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Nr. 83. Dienstag , 10. April 1923.

Konzentration zur Mitte.
Eine innerpolitische Sammlungspolitik ist die einzig

mögliche GmuMage des Abwehrtampfes an der Ruhr,
dessen Ende heute noch niemand abzusehen vermag , Je
länger aber der Ruhrkampf andauert , desto schwieriger
ist es offenbar , die innerpolitische Front fest zusammen¬
zuhalten . Die Gefahr liegt Heute, was den bösen
Willen anbetrifft , ebenso bei der äußersten - irnen wie
bei der äußersten Rechten. Hier wie dort wird me
Neigung immer größer, an dem Ruhrfeuer den eigenen
Parteitopf zum Steden zu bringen , und unbekümmert
um das Schicksal des deutschen Volkes die Macht rm
deutschen Staate rücksichtslos an sich zu reißen . Bei den
Kommunisten drängt sich mehr und mehr die radikale,
ausgesprochen antivaterländische Richtung m den
Vordergrund . Es scheint sogar , als sei von oben her
in den kommunistischenReihen die Parole ausgegeben
morden, sich nunmehr ohne Rücksicht gegen die im Ruhr-
kampfe stehende innere Abwehrfront zu wenden und
an ihrer Zermürbung zu arbeiten . Die unerhörte
Kampfesweise, die sich die „Rote Fahne " in der letzten
Zeit gegen die Reichsregierung und gegen das deutsche
Volk überhaupt herausgenommen hat , ihre Be¬
schimpfungen gegen alle Führer der deutschen Abwehr¬
front und endlich die offene Aufforderung zur Veseiti-
gung der gegenwärtigen Regierung haben , wie wrr be¬
reits gemeldet haben, ein vierzehntägiges Verbot des
kommunistischen Hauptorgans und seiner Ableger zur
Folge gehabt . Man wird diese Maßnahme , die sicher
nicht ohne Einverständnis des preußischen Innen¬
ministers S e v e r i n g erfolgt ist, angesichts der gegen¬
wärtigen schwierigen außenvolitischen Lage vollkommen
billigen können. Sie beweist aber auch, wie unberech¬
tigt der Vorwurf der Rechten gegen Severing ist, daß
er nur gegen rechts kämpfe, alle Ausschreitungen von
links aber schweigend dulde . . .

Die radikale Rechte gibt aber zweifellos an Disziplin¬
losigkeit und an einseitiger Verfolgung der Partei-
tnteressen den Kommunisten nicht das geringste nach.
Sie unterscheidet sich von ihnen nur durch die größere
Macht und darum auch durch die größere Gefährlichkeit '
ihrer die Einheitsfront gefährdenden Wühlarbeit . Auch
von nationalistischer Seite ist oft genug betont worden,
man wolle von einer Einheitsfront , an der Zontrums-
und demokratische Kreise mitwirkten , nichts wissen. Und
man hat auch von dieser Seite alles getan , um der ver¬
mittelnden und einigenden Innenpolitik der Regierung
Cuno Schwierigkeiten zu bereiten.

Eine akute Gefahr bildet diese nationalistische
Politik fteilich bis jetzt nur in Bayern.  Vielleicht
wäre es hier schon zu einem offenen Putsch gegen die
Republik gekoimnen, wenn nicht glücklicherweise in den
Reihen der Putschisten selbst ein innerer Zwist ausge¬
brochen wäre, der sich in letzter Zeit noch sehr ver¬
schärft zu haben scheint. Zwischen der Bayerischen
Volkspartei partikularistischer Richtung und den von
Ludendorff und Hittler geführten nationalistischen
Gruppen , in deren Gefolgschaft auch die bayerischen
Rechtsparteien arbeiten , hat es schon immer Reibungen
genug gegeben. Nur die gemeinsame Abneigung gegen
die deutsche Republik und gegen die SoziaÜiemokratie
hielt sie zusammen. In letzter Zeit ist es aber zu einem
nicht mehr vor der Öffentlichkeit zu verbergenden Bruch
gekommen. Nachdem bereits der volksparteiliche Führer
Held  vor einiger Zeit einen Trennungsstrich zwischen
seiner Parter und den sich in Bayern politisch betätigen-
den Preußenfuhrern Ludendorff und Genossen zu ziehen
versucht hatte hat neuerdings Herr Heim,  der be¬
kannte bayerische Sonderbündler , die Ludendorff und
Hittler in seiner unverblümten Sprache aufgefordert,
doch gefälligst endlich den bayerischen Staub von ihren
Schuhen abzuschütteln und nach Thüringen und Sachsen
zu gehen, allwo sie eine fruchtbare Tätigkeit in der Be¬
kämpfung der Kommunisten entfalten könnten . Da die
so apostrophierten Herren aber von jeher vorsichtig ge¬
nug waren , ihre Gegner hinter der Front zu bekämpfen
und ihre eigene Person rechtzeitig in Sicherheit zu brin¬
gen, werden lie den Rat Heims , selbst an die Kommu-
nisi-nfront zu gehen, nicht befolgen, sondern in Bayern
bleiben, wo sie von Polizei und Behörden den besten
Schlitz erfahren.

Hier aber liegt gerade die ungeheure Gefahr , die
der deutschen Einheitsfront droht . Nicht Handlungen
einzelner gegen die Gesetze und gegen die Forderung
des Tages sind es, die wir zu fürchten haben , sondern
die Duldung derartiger Handlungen durch die Behör¬
den und die daraus erwachsende Untergrabung der
Rechtssicherheit. Hier muh die Reichsregierung ver¬
mittelnd und mit diplomatischer Geschicklichkeit ein-
greifen, damit der Herd, von der die gefährlichste
Wühlarbeit gegen die deutsche Einheitsfront ausgeht,
endlich gereinigt wird . Wenn sogar Herr Heim setzt
bereit ist, die rechtsradikalen Wühler fallen zu lassen,

so wird es Aufgabe der Reichsregierung sein. lhren
Einfluß auf die Bayerische Volkspartei in der Richtung
geltend zu machen, daß sich auch in Bayern lene Kon¬
zentration nach der Mitte hin vollzieht , dre allem eine
geeignete innerpolitische Basis für unseren Abweyr-
rampf abgeben kann. Die Extremen von rechts uns
links müssen, wenn sie sich selbst der notwendigen
Disziplin nicht unterwerfen wollen , mit starker vano
gezwungen werden, sich dem vaterländischen Eesamr-
interesse unterzuordnen!

ds Jouvenels RsparationsprVgLamnr.
Paris . S. April . Senator de Iouvenel  veröffeni-

licht im „Matim" beute Wenfalls ein Revarationsvrogramm
folgenden Inhalts : ... ,

1 Jedes Volk zahlt leine  eigenen Kriegskosten.
2. Jedes Volk zahlt feine Pensionen . ^rankre.«kann darauf verzichten, von Deutschland die Bezahlung

der Reparationen zu verlangen , wenn die BerelMg.en
Staaten und England darauf verzichten, die . Rückzah¬
lung der alliierten Schulden zu fordern. Die bewen
Summen balancierten sich unaefabr aus . .

3. Deutschland zahlt die Reparation der ver¬
wüsteten Gebiete. „ , , _

Der belgische Wirtschaftler Bar nick vom Solvaa-
Fnstitut hat in seinem Buch bewiesen, datz Deutschland dar.,
imstande sei. de Louvenel schätzt also nach dieiem Volrs-
wirtschaftlrr. daß Deutschland 5 0 © ol dm t II tat d en be¬
zahlen könnte, und datz der Ante, ! Frankreichs hieran
26 Milliarden ©olümark betragen müsse: das se, realckerba..
gerecht und milde. Um diesen Zablunasvlan auszufuhren.
würde es genügen, da« Deutschland nach fünf oder iems
Jahren Summen leihe, die kaum höher feien, als die. die der
französische Staat feit Beendiaun« des Krieges bei seinen
Steuerzahlern geliehen habe. Das gestatte Deutickland. das
leine inneren Schulden durch den Marffturz losgeworden je».

vIaEN ünd datz ste auch von Deutschland keine Pensionen
scrdern. Wenn das nicht geschehen würde, wurden di« voSe
der Pensionen und die interalliierten Schulden notwendiger¬
weise zu dem Forderungen an den ehemaligen -remo hinzru
zuschlagen sein. In diesem Falle wurde sich nickt Frankreich
der Herabsetzung der deutschen Schuld weder letzen. , sondern
Enaland und die Vereinigt en Staaten .. Das sei dre nackte
Wahrheit. Frankreich werde rm Rudigebtet
bleiben so lange,  bis ,nan dies geprüft habe.

Der sozialistische Reparatioasplau.
Paris , 9. April . Der Abgeordnete Vincent Au r i e l,

der als Vertreter der alliierten Sozialisten vor etwa
zehn Tagen mit den deutschen Sozialdemokraten in
Berlin über die Reparationsfrage und das Ruhrunter¬
nehmen verhandelte , erklärte gestern einem Redakteur
der „Ere Rouvelle " den sozialistischen Repara-
tionsplan  und sagte , er könne nach ernsten Aus¬
künften, die ihm zuverlässig zugekommen seien, be¬
stätigen. daß die deutschen Industriellen  rn
ihrer großen Mehrheit bereit  seien , stärkere
Garantien  zu leisten, die es wohl wert seien, ge-
prüft zu werden. Er habe die sehr begründete Über¬
zeugung gewonnen , daß die deutsche Regierung
schon jetzt bereit  sei , mit den alliierten Regierungen
z u v e r h a n d e I rt.

Eine neue Zusammenkunft der alliierten Ministe»-
Präsidenten.

Paris . 9. April . Der ..Petit Puristen" schreibt: Man
darf erwarten,, datz Ministerpräsident PorncarS  sehr bald
mit den alliierten Mmistervrästdenten zulammenkomm-''
wird. Die erste Kulcumnenkun̂t tonnte Kon in bett nctttnU.»
Tagen -wischen Doincarö  und den belecken Minern
Tbc«  u i s und I a >p a r stattfinden. Ponicard legt Wert
darauf, zuerst den belgischen Verbündeten, über die .Lage zu
unterrichten. Auch di«, iüllwnische Regierung wird dem
Blatt zufolge auf dem laufenden gehalten. Sie wexde auch
ausgefordert werden, an den Vorbereitungen für die Aus¬
arbeitung emes gemeinsamen Rev .arations-
vlanes  auf der von der französischen Regierung vorge¬
schlagenen Grundlage teilzunebmen. Erst nachher würden
Verhandlungen zwischen den französischen, den belgischen und
den italienischen Ministern einerseits und den Engländern
andererseits eingeleitet werden. , . , . . .. .

Paris 9 Avril , vavas berichtet, die belgischen Minister
t  f>c u n i s und Iasvar  würden bald, spätestens am
kommenden Jreitag oder Samstag , nach P a r i s kommen,
um mit Poincars über dre Lage ..,m Ruhr gebiet  zu
verhandeln Diese Zusammenkunft wurde zu einer Aussprache
über verschiedene Fragen. , wie die Verteilung der b e -
kchlagnabmten Kob len.  die Besatzungskosten usw..
führen. Sehr wahrscheinlich werde Loucheur  von Poin¬
cars auigesordert werden, den belgischen Ministern über d'.e
Eindrücke zu berichten, die er während seiner Verhandlungen
mit politischen Persönlichkeiten in England gewonnen babe

Dr . Dorten in Paris.
Paris , 9. April . Dr . Dorten,  der Führer der

rheinischen Separatisten , ist in einem kleinen Hotel der
Avenue de Champs Elyfäe unter einem Decknamen ab¬
gestiegen. Er hatte in den letzten Tagen eine Reihe
von Unterredungen,  soll aber bis jetzt wenig
Erfolg  gehabt haben . Man habe ihm zu verstehen
gegeben, daß die Schöpfung einer rheinischen Republik
vor drei Jahren von Interesse gewesen wäre, daß es
aber unklug wäre , gegenwärtig ein neues Elsaß-
Lothringen zu schaffen.

Die Londoner Reise Loucheurs.
Eine französische Erklärung.

Paris » 8. April . Havas veröffentlicht über dis
Londoner Reise Loucheurs folgende, offenbar in»

pirierte Erklärung:  In den Wandelgangen
der Kammer  fanden sich gestern, trotz der Femen
zahlreiche Deputierte zusammen , um sich über die Lon¬
doner Reise Loucheurs zu unterhalten . Seine Initiative
wurde durchaus gebilligt;  man kritisierte jedoch all¬
gemein den Besuch bei Lloyd George, dessen frankreich-
eindliche Artikel die französische öffentliche Meinung

in den letzten Monaten lebhaft erregten . Immerhin
war es für Loucheur schwierig gewesen, den englischen
Staatsmann , mit dem er während des Krieges jahre-
ang zusammengearbeitet hatte , völlig zu ignotteietu

!)ie Aussprache bewies Lloyd George jedenfalls , daß
Frankreich geschlossen hinter der Ruhr¬
aktion  siche . Auch mit den Mitgliedern der jetzigen
englischen Regierung hatte Loucheur sich über diese
Frage ausgesprochen. Die Herzlichkeit der Ausnahme,
die er dort fand , bezeugt , daß die Gesinnung der eng¬
lischen Regierung gegenüber Frankreich nach wie vor
freundlich  ist . Mit Beftiedigung kann man eine
Tendenz feststellen, den französischen und den englischen
Standpunkt einander anzunähern . !

Der englische Standpunkt.
London. 9. April . Der Besuch Loucheurs in Eng«

land , bei dem dieser Unterredungen mit B on a r L a w
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten hatte,
hat in politischen Kreisen zu politischen Mut¬
maßungen  Anlaß gegeben . Man glaubt allgemein,
daß trotz der gegenteiligen Erklärungen Loucheur als
offizieller Vertreter der französischen
Regierung  gehandelt hat , und daß die ihm anver¬
traute Aufgabe darin bestand , die Frage der Repara¬
tionen und der englisch - französischen Be¬
ziehungen  zu erörtern . Diese Auffassung wird
durch den gestrigen BesuchLoucheurs  beim Präsi¬
denten M i ! l e r a n d bestätigt . Es verlautet , daß die
englischen Staatsmänner Loucheur davon verständigt
haben, daß England jederzeit berett fei, die Erörterun¬
gen, die infolge der Ruhrbesetzung aufgeschoben worden
seien, wieder zu eröffnen . Es wurde betont, daß Eng¬
land die Organisation eines von Deutsch¬
land abzutrennenden Rhein ! and staates
in welcher Form auch immer nicht dulden  könne.
Die Hauptsache, dre sich aus dem Besuch Loucheurs er¬
geben hat , ist, daß er sich bereit erklärt hat , einer
Summe zuzustimmen,  die sich der (im Januar
von den Franzosen abgelehnten ) im englischen Repara-
tionsplän genannten Summe annähert . In Erwide¬
rung dieses Zugeständnisses  wird England —
wie man glaubt —- wahrscheinlich irgend einer Form
von Neutralität des Rheinlandes,  die aber
keine LoSlösung mit sich bringt , zustimmen, damit Frank¬
reich gegen einen Angriff geschützt ist.

Der „Vorwärts " fordert zur Aktivität auf.
Berlin , 9. April . Angesichts der Londoner

Reife Loucheurs  und des englisch-französischen
Meinungsaustausches fordert der „Vorwärts " die
Reichsregierung zur Aktivität  auf . Das
Blatt schreibt: „Wenn die deutsche Regierung bei ihrer
bisherigen Passivität verharrt und nicht klar und
deutlich ihren Standpunkt  zu den jetzt er-
örterten Problemen kundgtbt , so besteht die Gefahr,
daß das deutsche Volk abermals vor vollendete
Tatsachen  gestellt wird . Gegenüber dem Optimis¬
mus , der anscheinend in amtlichen Kreisen vorherrscht,
möchten wir der dringenden Mahnung Ausdruck geben,
datz die Regierung sich nicht auf den „natürlichen Gang
der Entwickelung verlassen , sondern durch eigene Aktivi¬
tät den weiteren Verlauf der Ereignisse fordern möge.

Berlin . 10. Avril . Zu der h e u t i gen » ed e des
Reichskanzlers  im Reichstag anläßlich der Bei¬
setzung der getöteten Krupparbeiter in Esten spricht
der „Vorwärts " die Hoffnung aus . daß der Reichs¬
kanzler nicht etwa Türen Zuschlägen werde, die sich zu
öffnen beginnen . So begreiflich die Stimmung nicht
nur der Trauer , sondern auch des Zornes sei. so wäre
es doch unverzeihlich, das Schicksal von Millionen einzig
und allein von dieser Stimmung abhängig zu machen.

Kein Gegensatz zwischen dem Reichskanzler und dem
Reichsaußenminister.

Berlin , 9. April . Ein Berliner Montagsblatt be¬
richtet von Unstimmigkeiten  in der Auffastuna
des Reichskanzlers und des Reichsaußenministers in
der Reparationsfrage und über die Beendigung
des Ruhrkonflikts.  In maßgebenden Kreisen
wird auf das bestimmteste versichert, daß alle der¬
artigen Gereichte jeder Grundlage entbehren
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Die Eröffnungssitzungd s Unterhauses

London. 10. Avril. Der gestrigen Eröffnungssitzung des
Unterhauses wohnten nur wenige Abgeordnete bei. da du.
meisten erst am Mittwoch nach London öuruck.ebren werden.
Die wenigen im Sitzungsiaal erschienenen AbgeordnetenIrereikelen So not £ q to , cils et tn ^Bcöloituttö oes ”
fSSew 8o ldw in den Saal betrat , einen formt !Am
Empfang. Sonar Law batte ein sehr gutes Aussehen, leidet
aber nach wie vor an schwacher stimme , so datz seine Er¬
klärungen imr von den zunächst sitzendenN ^eordneten ve -standen werden konnten. DerPremisrmlNisterzeMesrchven
Abgeordneten gegenüber sehr »urnckbaltenl'. Der -tvg.
Wedgewood  fräste , ob er eine Erklärung über ol e
Ruhr  abgeben werde, was Bonar Law verneinte. Der
liberale So.uptmann Berkeley  wunchte zu wissen, ob es
wahr lei. datz PoincarS  der belgischen Negierung die
Mitteilung gemacht habe, datz die Ruhr unter keinen Um-
ständen früher, geräumt werde als bis die Revarattonen vollständig bezahl  seien , - B on a r Law
erwiderte, datz er von einer solchen Mitteilung nichts wiNe.
_ ObeTii Wedgewood  fragte dann. ob L ou ft eur
Bonar Law Vorschläge über die. R ev.a rat ion sfra ge
gemacht babe und ob diese etwaigen Losungsvorchlciged.e
Internationalisierung des Rbeinlandes oder bre Garantie
Eralands für eine internationale Anleihe zugunsten Deutsch-
lnnds M'ch Nch riehen werden. Ferner ob der Premier¬
minister Loucheur zu verstehen gegeben habe, datz England
weder den einen noch den anderen Vorschlag'ounehmen könne.
_ Bonar Law  antwortete , datz die Unterredungen mit
Loucheur offiziös und im übrigen na n z a l l gem e i n e r
Natur gewesen seien. — Der liberale Abg. Kenn-
worthy  stellte di« Frag«, ob Bonar Law von seiner Unter¬
redung mtt Loucheur Kenntnis geben könne und ob erferne
Zustimmung M der französtschen Ruhraktion erteilt habe. -ÜBcnai Law  beteuerte , datz in seinen llnterr^ ungen mit
Loucheur von der Ruhraktion nicht die Rede  gewesen sei.

Der süddeutsche Gewerkschaftsringfürs Durchhatten.
Frankfurt a. 2»., 9. April. Die süddeutsche

Vereinigung im E ewerk sch aftsring  deut¬
scher Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenverbande.
vem u. a. der Gewerkschaftsbund der Angestellten, der
Allgemeine Eifenbahnerverband und der Hirfch-Dumer-
sche Eewerkverein angeschlossen sind, hielt gestern hier
eine Tagung ab. au der etwa 300 Ortsgruppen aus
Neffen. Hessen - Nassau.  Baden und der Pfalz be¬
teiligt waren. In den verschiedenen Referaten wurde
eingehend dargelegt. dah die Gewerkschaftenan dem
entschlossenen Durchhalten besonders interelliert feien.
»a die Zukunft breiter Schichten der Arbeiter. Ange¬
stellten und Beamten von dem Ausgang des Abwehr-
kmnpfes am Rhein und Ruhr abhänge.

Ein Veto der Nhcinlandkommillion.
Paris , 9 April. Die Rheinlandkommission

hat ein Veto  gegen die Ernennung folgender
Beamten  aus dem unbesetzten Deutschland eingelegt:
Karl Müller,  der zum Forstbeamten des Kreises
St Goarshausen ernannt wurde: Hubert Hei neu,
vicherheitskommillar in Wiesbaden  uird Theodor
Bettels,  Lehrer in München-Gladbach. Auch gegen
die Ernennung von Heinrich Mort  i er  zum Bürger¬
meister vou Frauenroerth wurde ein Beto eingelegt, da
dieser erklärt hatte, den Ordonnanzen der Rheinland-
kommisfion nicht zu gehorchen.

Ein Statut für das Personal der Eisenbahnregie.
Paris . 9. Avril. Sanas berichtet aus Kable nDie

Interalliierte Rheinlandkommission hat em Statut für das
Personal der französisch-belgischenE i se n ba b n r e g , e au*
gearbeüei. um (einen Sckrutz srck>er zu, stellen. oleiem
Zwelk werde das Personal behandelt wie das Personal. da-
zum Belatzungsbeergebärt. Andere Staatsangehorrge. ein-lchNctzlick, der deutsck>ev. die bei der Regie beschastigt werden,
werden ebenfalls als Personen betrachtet, die dem alliierten
Se-:r angeboren, also der Gerichtsbarkeit, die die Ordonnanzen
der Rbeinlandkommillionfestlegen, unterstehen.

Dayras ' Bericht.
Paris . 10. Avril. Wie eine Nachrichtenagentur meldet,

bestätigt der in Baris etngetroffene Leiter der sranzostich-
belgischen Finanzkommission jn Düsseldorf. Dan ras.  tn
seinem Bericht an den französischen Firranzmmrster de
Lastenrie  der : im allgemeinen erkennbaren.Willen der
deutschen Industriellen und Arbeiter, den Widerstand
sortzusetzen.  Danras fuhrt die einzelnen zu diesem
Zweck ergriffenen Matznahmen an. so z. B. dw Fortzahlung
der Löhne an die Arbeiter, selbst dann,,wenn das We.ter-
arbesten auf Lager sich untunlich erweist, und die Schaffung
einer besonderen Kalle für diesen Zweck.

1414  Millionen in Mainz beschlagnahmt.
Mainz , 10. April . Die Franzosen haben in der

städtischen Sparkasse  eine Summe von etwa
143 / Millionen Mark  beschlagnahmt . Das Geld
war zurAuszahlung an die Er w e r b s l 0 f e n bestimmt.
Die Stadtverwaltung bat bei dem Delegierten der
RbeinlankrckommillillnProtest eingelegt. — In der
Mainzer Handelskammer  wurde eine Haus-
s u ckiu n a vorgenommen wegen des Verdachtes, datz
dort eine Zweigstelle der Post eingerichtet fei. Die
Familie des Handelskammer-Syndikus, der verhaftet
worden ist, würde ausgewiesen.

Beschlagnahme neuer Kokslager.
« Slnril Sanas berichtet aus Düsseldorf.

, 87 « orn . beschlagnahmt  worden.
den staaU-cken Kokereien hätten die deutschen Arbeiterv.ll nieder mitgenommen. Die Ösen  seien

d,e Arbett nochn.cht wieoê nvT̂ ^̂ 1̂ , mif ber  Emscker-
" ' Aus der Grube Waltroo seien der

"L , X ÄWtVe « Betriebsrates verhaltet
den well ste stck- neweiaert hätten. die Kranen rum Fort-

schallen'des' Kokes bedienen zu lallen.
Oberbürgermeister Dr. Zarres ausgewiesen.

Aachen. 9. 'April . OberbürgermeisterDr. Ja rr e s
aus Duisburg , der bier seine Gefängnisstrafe absitzen
sollte, ist von der Besatzungsbebdrde entlasten. aus-
gewiesen und ins unbesetzte Gebiet gebracht worden.

Dr. Zechlin freigelasten.
Berlin , 9. April . Legationsrat Dr. Zechlin  von

der Presteobteilung der Reichsregierung ist nach acht¬
tägiger Haft von den Franzosen mit einem Aus¬
weisungsbefehl  aus dem Gefängnis entlassen
worden. Als Grund der Ausweisung wird angegeben,
hast er die französische Propaganda durch deutsche Gegen-
insormationen gehindert und verbotene Schriften und
Zeichen bei sich geführt habe. Geheimrat Zechlin ist
gestern in Berlin eingetrossen

Wiesbadener Tagbla-1. »ienstaa . 10. April 1923.

Die deutscheW rtschafl und Die Ruh .leise ! Lloyd George über den Völkerbund., , . ... . . . I o s)fnT?T Ptonh George  behandelt l
Wien. 9. Avril. Der deutsche Reichsministera. 35. Dr.

Georg Gothein  hielt heute abend auf Einladung des
osten eichischen Jndvstriellen-Vundes.einen Vortrag über die
deutsche Wir 1i » a ft u nd d >e R ubrkrise,  L .m
Vertrag wohnten der deutsche Gesandte Dr. V fei ff er w-
wie die führenden Vertreter der industriellen Oroanimrionen
ÖsterreicksLi Dr Gotdein schilderte nnrei ^ mZisern-material die schweren wirtschaftlichen Folgen des Ruvrem.
morsches, insbesondere de Yen verheerende Wirkumen auf d^Paviergeldvermehiung. die deuticke Koblenbllanzdie uver
stein-rung der Industrie und die allgemeinen Vrovulttons-
mrk.ältniste. Erst nach. Beendigung °er Ruhraktion werde
fcstzustillen sein. 'N wie ungeheurem Dkatze der Ruhrein-
marsch das deutsche Volksvermögenl vermindert und die !veut°

Wirtschaft aesĉadrgt babe. Jedenfalls Tex5)eur?cmaru5
für Jahre aukerltande gesetzt, die Wiedergutmachungen aus-
zusübren. Trotzdem sei Deutschland gezwungen, den vassi-
ven Widerstand  bis zum wirtschaftlichen Weitzblutea
durchzubalten. da von VestenE^ vlg der Fortbestand derdeutschen Einheit und Freiheit abbongt Da aum das rran-
zöstsche Wirtschaftslebenunter den Ruckwirkungen des Ruhr-
einmarsches auf die französische Eisenindustrie und Koblen-
,-erkrraung schwer leide, gebe man in Deutsch.landdie von-
nunn nickt auf datz der unerschütterliche vastlve Widerstand
von Eisolg begleitet sein wird.

Die Zahl der Estener Opser.
Ellen. 9. Avril. Die Zahl der Ovler des Zwischenfalls

am Karsamstag beträgt nach amtlick , e n F eltN - Han¬
gen 18 Tote.  20 Schwer- und 9 Leichtverletzte.
Dis Nhein-Herne-Kanalbrücke über die Emfcher gesprengt

Buer. 10. Avril. An der Stelle, an der der ^ bei^
Serne-Kanal bei Senrickenburg über die Emfcher fuhr..
wurde am Sonntagmo-gen gegen b llbr von unvc
kannter Seite  die Kanasbrucke gesvrengt.. Die Walle
masten dev Kanals stürzten mit wildem Tosen in die Emsch. r
Mehrere Solzbrücken, die dem gewaltigen Wasterdruck nicht
stand hielten wurden hinweggeschwemmt. Der Serne-Safen
und au-g-vehnte Strecken des Kanals waren m wenig.>1
Stunden rast völlig wasserlos. Zahlreiche beladene Koblen-
kähne sind umgekivvt.

Belagerungszustand in Castrop,
m slorll Die Arbeiter des Gaswerks

haben dte Ä r b'e it singe li eilt.  Desbalb wurde der
Belagerungszustand verhängt und das Betreten der Stratze»
vcn 8.30 Ubr abends bis 5.30 Nbr morgens unterlEt.

Empfang des fowjetrullifchen Botschafters durch den
Reichspräsidenten.

Berlin . 10. Avril. Der R e i chs 0 r ä si d en t bat am
Montag den. ^evollmä̂̂ ttgt Î,^Vertr^ .AAaster ^ d̂e.

Berlin. 9. Avril. Lloyd E - orge  bebandett im1z. Wnfnift ?cirer Artikelserie, die ln der ..D. A. o-  briaieiui,
bas Problem des Völkerbundes und gibt zu. datz es unmög¬
lich lei die Frage, ob der Völkerbund einen Erfolg bedcuts.
l'ufrichtig zu beantworten, ohne bei den Vertretern mriÄie-
dener ' Richtungen anzuftotzen. Lloyd Eeorge verlllcht dre
Bedeutung der Arbeiten des Bundes "us dem Geb^ t dersô talen und bumanitaren Bemühungen zu würdigen. >--r
weist aus die Achtbare Tätigkeit bei der Sanierung derFinanzen Österreichs hin. mutz aber zugeben. datz der Voliei-
tünd i-ei der Entscheidung politischer fragen , beginnend ber
den Aalends Inseln, über das Fiasko von Wilna , im arme
nischen Fehlschlag, der oberschlesiichen Entscheidung, und der
Rcvarat ônssrage versage. Llond George sagt die zweck¬
losen Beratungen und Kom' teeverhandlungenüber die A b-#0” denen jeder m e. datz die kein Flugzeug
Ostung!  von denen jeder wisse datz sie b: '' F ugzeusfrcitirn eine öcntptnt̂ nî e. T'ie ê uticidye
sieht Lloyd George.in der grohen Schwäche des Völkerbundes,
in dem nur die Hälfte der Grotzmachte vertreten leien.

Ein Wahlerfolg Lloyd Georges.
London, 10. April. Bei der Nach w a h l zum

Unterhause wurde an Stelle eines parteilosen Libe¬
ralen ein Lloyd - Eeorge - Libe  r a l e r mit an«

j nähernd 5000 Stimmen Mehrheit gewählt.
Amerika im Völkerbund?

Paris . 9. Avril. Wie die -Ebicago Tribüne" aus New
Bork  meldet, ist der Senator George Wb a r ton . der seit
large als Gegner des Völkerbundesm seiner nrsvrunglicken
Form Wannt war. jetzt der Meinung, datz der 2lu ge n^blick gekommen  sei . eine Aufnahme der Verernigren
Staaten in den Völkerbund zu beantragen.

Die Lage in Memel.
Königsberg. 10. April. In Memel sind .gestern zwei

Schwadronen Utauischc S.usaren emgeruckt Dle GeschaNs-bpden dem htaukl >en Befedl'. dre Laden onen zu
hollen keine Folge geleistet. Auf die Beschwerde..des deut¬
schen Gcneralwnsuls in Memel wegen der Zerstörung der
beiden Denkmäler bat der litauische Resierungsvertroter
Bestrafung der Täter zugelagt.

Eröffnung der Prager Parlamentsfellion.
Prag 10 Llvril. Das Parlament eröffnet beute feine

FrLbjabrssestion. in der hauotsächlich\ 0 51a 11»e.m0 f i ] »

Russischen sozialistischen föderativen SowietrevnL. ... . . . .
st i n s k> zur Entgegennahme des Beglaubigiingsschreihens
empfangen durch Ä.s„  als bevollmächtigter Vertreter der
sozialistischen Sowietrevirblik Weitzrutzlands und der lozm-
Iirischen Sowietrerublik in ^ ânMukascem beim DeutschenReich beglaubigt wird. Bei dem Emvsang war der Reim--
minister des Auswärtigen v. Rosenberg  zugegen. Kre-
stinski erklärte, durch die Ausdehnung des Ravalloverrrages
auf alle Revubliken der Sowietfoderntion seien die letzien
Snide"nille für eine w i r t l chn f t l i ck>e A n n a h e r u n g
Dcnllchlandsund Nutzlands beseitigt. Der Botlchafter sprach
die Zuversicht aus . datz er bei feiner Wirksamkeit die Unter¬
stützung Deutschlands finden werde.

Die Gehälter und Söhne der Staatsbediensteten.
Berlin . 10. Avril. Wie die ..Deutsch« Tagesztg." er¬

gänzend zu den vorgestern abg.ehaltenen L0hnv e rbanö =
fiinae n im Reichsfinanzministern,mmitteilt , ist dort die
Regelung getroffen worden, datz die .Beamten für den Zeit-
raum der Monate Februar-Mai fünf Gehalter, und die
Nc'cksarbeiler für den gleichen Zeitraum vier weitere
Wrckenlöl'ne ov.sgezahlt bekommen sollen D,e Regierung
wird dem Reichstag eine Ee'etzesvorlage unterbreiten m
der vorirescklo.gen rvrrd. den Beamten am 15. Avrrl , orer
Biertel eines Monatsgehalts und am 15. Ma, e,.n Viertel
eii cs Monatsgehalts auszablen zu lallen. Aul die Reichsaibe-tcr stndet d' e Derfüguna analog Anwendung. Danach
würden stch die Bezüge der Staatsbediensteten vom Stand-
vu'-kt des Febniar aus berechnet um Prozent er¬
höh  e n. Noch unseren Erkundtgungen kifft die Darstellung
des Blattes zu. . M .

MiWiinde im Vottsfchulwefen.
Berlin . 10. April . Im hauptausschutz des preußi¬

schen Lcmdtaas führte gestern Kultusminister Dr.
Doelitz  bei der Frage der Gestaltung der Volksschule
aus das Ministerium werde nach wie vor die kon-
f e f'f i o n e l l e Schule  schützen. Die Berichte über
die verheirateten Lehrerinnen lauten ungünstig, da ste
weniger leisten als die unverheiratetLN. Man müsse
versuchen, diese Stellen zu streichen Es feien unhalt¬
bare Zustande, daß den Lehrern ohne werteres das
Recht zum Besuch der Klaste zuftehe, wahrend die
Direktoren dazu erst der Genehmigung der Konferenz
bedürfen Auch über die Lehrerräte wird ungünstig
oeurteilt Die Nnterstützungssumme für Junglehrer ist
m neuen Haushaltsjahr auf 112 Millionen Mark er-

Die Auswanderungserlaubnis.
Berlin g Aoril. Gerüchte,  die an der Wasserkante

un>- in amerikanischen Sälen verbreitet ünd willen datz den
de v Ncken Au - wand erern  aus Gründen m' lUar'scher
Dievstvsl' cht von den zuständigen dentichenc ieuen o r em ^ ri - verweigert  wenden. Selbstverständlich ist daran

Mwill '̂ durch E!oVEin ^ i5W ^ Egcht " 7ing!gangen
SirJiS Ä auch weder eine Möglichkeit noch eine Mr-
aolallvng aus diesem Grunde remandem die Auswande
rüngserlaübnis zu verweigern.

8 Milliarden Defizit in Sachsen.
Dresden. 10. Avril Im neuen läckMchenS^vsh°tts-vlan für 1923 sind die Ausgaben «uf rund 54i4. Mltnmöen

veranschlagt, denen nach dem Voranschlag
den Mark an Einnahmen « aenüberstehen Rechnerisch er¬gibt stck also ein Fehlbetrag von 9 Ai Nlarden Mark. Do«
ist zu berücksichtigen datz die im Etat l^r 10,3 emgestelltcn
Beträge fast ausnahmslos bereits durch den i.ftzuffn Stand
der Mark überholt  sind . Im autzeeordenili.ben staats
Haushalt werden rund 8 Milliarden Ma^k angefordert, dl^
namentliich auf den Gelchästsbercich drs 'Finanzministeriums
onrigllen. Auch diese Ansnrbe-unaen llnd aber durch tu
Geltentwcrtiing wieder völlig überholt.

25V00 Milliarden Entschädigungsansprüche der
Bereinigten Staaten.

New York. lv . Avril. Nach einer Meldung aus
Washington  werden von den amerikanischen Agenten
der zur Regelung der Krieasonlorüche eingesetzten gemischten
KommMon 12 319 amerikanische Anloniche gegen Deutck-
land im Gesamtbeträge non 1187 736 967 Dollar vorgclegt
werden. Der Agent Morris  erklärte, der angegebene Ge>
lamtbetrog werde nicht als bindend für die Parteien ansr-
lebea

neden einer pxnMigemnpvn ^ 41‘r,****:■; '
Stnats p̂radie sowie in den Sprachen der natxonnlen Mm-
derbeilen in den Mittelschulen und Lebrerbildunssanstalteu
au? der Tagesordnung stehen.

Eine Proklamation Kemal-Pafchas.
Pari ». 10. Avril. Wie aus Konst an t inovel  ge¬

meldet wcrd. hat M u st0. v b a K e m a l - P a !cha im An-
schlub an die Gründung seiner neuen Partei  eine Pro¬klamation erlassen, in der er u. a. folgendeP r o gramm
vunktc  aussührte : Die Bürger aller,Lander llnd̂ vor den
türkischen öklefeen gleich. Der Militärdienst wird berab-
acsttzt Besondere Gesetze stnd zu erlassen, um das Leben der
Werunasbeamten zu schützen. Alle Burger der Türkeihaben ohne Unterschied der Ralle oder des Elaubens das
Stimmrecht Unter der Bedingung, datz die wirtschaftlick̂.
administrative und finanzielle U n a bb an gigke it bei
lürfci  gesickert werden wird, wird die neue türkische
Volk«va"tei für den Frieden arbeiten. Im entgegengesetzten
Falle ist jeder Friedensoertrag abzulebnen.

Wiesbadener Nachrichten.
Verleihung von Ehrenurkundendurch die Handels¬

kammer zu Wiesbaden.
Die Sandelskammec bat im ersten Viertelia.br 1923

50 Ebrenurkundeu für 25Mrige und längere Tätigkeit in
einem Betrieb an nachstehend« Angestellte und Arbeiter ver-
^ Kreis Wiesbaden - Stadt:  Dem Mafchniisteir
Philivv Müller in der Firma Germania-Brauerel-Gesell-
ichait. Wiesbaden: dem Silfsmonteur Adam Morgenstern, m
her Firma Ma!chinenfab. i.k Wiesbaden. E. m. b. S-. Wies¬
baden: dem Sausdiener Carl Schlmk in der Firma Schub¬
warenhandlung I . Sveier Nachf.. Wiesbaden: der Stickerin
Eornelie Sutb in der F-ima Bietortche Kunftanstalt Wies-
baden: der Arbeiterin Elise Etz in der Firma Wiesbadener
Stanrol - und Metallkavieliabrik A. Flach. Wiesbaden.

Kreis  S öckst a. M.: Den Meistern Cyr.iak Allmann.
Joseph Rützel. Johann Wildermann und Wilhelm Witt-
mann: den Silfsmeistern Scmrich Allendorf. Adam Christ
und Benedikt Schmelz, sowie den Arbeitern Georg Ebetz
Häuser Paul Fritz. Nikolaus Eag. Josevb Gerlack. Konrad
Sildenbrand Christian Soimann. Johann Jost. Peter Jost.
Philinv Kredel. Seinrick Krumv. Ambrosius Malkmus. Lud¬
wig Marr . Josevb Mollatb. Stevban Reiniger Peter
Reuter Valentin Traband und Johann Wolinski. säintlich
bei den Farbwerken vorm. Meister. Lucius und Brüning.
Söchsta. M.: dem Abteilungs-illbrer Johann Cebedies. dem
Arbeiter Jolevb Sorn. dem Arbeiter Johann Sübnergartb.
dem Vorarbeiter Johann Kern, dem Aulleher Karl Koller,
dem Abteilungsfübrer Philipp Mahler, dem Vorarbeiter
Seinrich Roller, dem Setzer Seinrick Schmidt. Stevban
Schlotterbeck und dem Arbeiter Eugen Trost, sämtlich in der
Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron. Griesberm a. 93?.:
dem Arbeiter Karl Littig in der Firma Kunstdüngerfabrik
Dietsck. Kellner u. Eo.. Griesheim a. M.: dem Dreher Sein-
rich Scbaab in der Firma 93?a'chinen- und Armaturenfabrtk
vorm. S . Breuer u. Co.. Söcksta. M.: dem Gerber Georg
Wolf in der Firma Lederiabriken Seinrich und Karl
Rudolph. G. m. b. S.. Sofheim a. T. _ „ .Rheins au kreis : Den Arbeitern August Bletz.
Kalvar Kremer. Jean Merscheid und Johann Schönieder in
der Chemischen Fabrik vorm .Eoldenbcrg. Geromont u. Co..
Winkel i. Rhg.: dem Scizer Seinrich Rkoos, dem Laborant
Franz Cteinheimer und dem Arbeiter Anton Wolf in der
Firma EbemMe Fabrik Rudolvb Koeov u. Co.. Ölt nch
i. Rbg.: dem Monteur Gerhard Altenbirsch in der Firma
Maschinenfabrik Val. Waas . Inh . Eebr. Waas . Eeisenbel.m
am Rhein. _

Dcr Sternhimmel im April.
Der Firsternhimmel muh gerade jetzt den Naturfreund

nachdenklich stimmen, wenn er in stiller Abendstunde, dem
verwirrenden Tagestreiben entiliebe-nd. zum Firmament
emvorblickt. Nicht nur in der uns umgebenden irdischen
Umwelt ringen Frühling und Winter ihren letzten Ent-
scheidungskampf. der mit dem Sieg dcr Sonne enden mu^
— auch am gestirnten vimmel wird dieses Ringen snmboli ch
erkennbar. Mit Glan, und sich immer wieder neu omn-
barender Schönheit steinen die Sommersternbilder stegbaft
im Osten herauf, während die mächtigen Figuren des Wtn-
terbimmels immer früher unter den Westborizont versinken,
um bür» das ..Bad des Okeanos" zu geben, wie die Alten
sagten. So der stolze Orion. Male herrliche Seitenhaiir de»
Himmels, so der gewaltig« Lichiriese Sinus . C>eg«n, 9 Uhr
abends leben wir sie abschiednebmend tief im Westen funkeln.
Hoch am Simmel aber, auf der Kulminationsbobe
schimmernden Bahn, leuchten vertraut« Bilder : m Zenit das
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des Groben Bären: südlich davon, in Meridianstellung. der
Löwe mit kiiier großen Stern.sichel. deren Stil mit Regmus
ab^ neidet. weiter östlich der Bärentreiber mrt rotgelb-
aleißenden Arttur. Im Südosten. in der voll antgesairgmlen
Konstellation der Jungs-au. hock über Svica . leuchtet
Saturn:  tiefer , im Bild der Wage, strahlt der Planeten,
riese S u p 11e c. Während im Nordwesten die Sternsull«
des Stiers im Untergeben begriffen- ist. kommt rm Nord,
osten glanzvoll der einorogfame Konstellation der Lener de^aufgezogen. deren Fackelträger Wega, dl« blauwerklick >m
Glanz ihrer jungen Sterrentwicklumg gle>sende ferne Sonne,
eine wichtige Wegmarke am Himmel bedeutet, wen ne den
Zielpunkt unserer SonncnreUe angibt . Etwas
am. Nordostbimmel sich entwickelnd, zieht das typisch« «Eommerfternbild" des Schwans heraus, m.t dem die Milchstraße
ihren hiinmeluiNsvannenden Bogen aufmarschrerentagt, oer
ans in den Sommermonaten den Himmel so gebelmnrsvoll
"" ^Der April ist ein sternschnnovenreicher Monat , der vor
allem den periodischen Meteorichwarm der Lyrrden
bringt, einen der bemerkenswertestenMeteorschauer des
ganzen Jahres . Dieser wirkt sich in der Zeit vom 10. bis
27. Avril (int engeren Sinne vom 18. brs 21. April) durch
oft imposante Sternschnuppenfall« rn der Gegen« ver Siern-
bilder Lever und Herkules aus . Der scheinbare Au^gangsort.
also der Punkt, in dem sich die nach rückwärts verlängerten
Meteorbalinen schneiden müßen (..Radratlonsvunkt ) Iiegt
bei 270 Grad gerader Aufsteigung und 33 Grad nordl cher
Breite an der Begrenzung der beiden genannten Sternbilder.
Weitere Nadiationspunkie des gleichen Schwarms sind tn
der Gegend der loickt zu findenden Wega, des HouvMerns
der Lever, und des Sterns 104 im Herkules zu suchen.

Der veriodilä'« Lvridentckwarm steht in uriacklrchem
Zusammenhang mit dem Kometen 1881/I . der in dem nieder-
Neigenden Knoten seiner Bahn um den 20. April die Erd¬
bahn trifft. Auf den Zusammenhang zwischen periodischen
Kometen und legelmäßrg Wiederkehr enden Meteorstromen
hat zuerst der als Marsiorscher bekannte italienisch« Astro¬
nom Schiaparelli die Aufmerksamkert gelenkt. Dre Der-
wandtschaft zwischen Lvriden und drin .Kometen 1861/1 ist
durch Berechnungen des ehemaligen Direktors der Wiener
Univeifitötssternwarte. E. Weih, endgültig bestätigt worden.
Der Aorilsternschnuppenschwarm selbst ist übrigens schon seit
den ältesten Zeiten beobachtet worden: urkund lche Auf-
Zeichnungen darüber gehen bis in das Jahr 687 m Tbr.

' zurück. . O . H.

— Ausweisung. Der Dezernent für das städtische Schul¬
wesen in Wiesbaden Etadtrat Dr. Ost er Held  ist beute
morgen ausgewiesen worden.

— Die Witterung bat. wie der Wetterbericht, meldet,
eine Umbildung erfahren. Kalle Rordostwipde sind nach
Zentralenropa vorgostoßen und haben in ganz Deutschland
einen Temperaturrückgang  gebracht. Vereinzelt und
Niederschläge. , T. als Schnee, aufgetreten. Da auch rn den
nächsten Tagen mit nördlichen Luftströmungenzu rechnen ist.
werden die kalten Temperaturen anbalten. Mit Nieder¬
schlägen ist moroen in Westdeutschland zu rechnen. In Dir
deutjchland bleibt es vorwiegend trocken.

- Postautoorrkedr. Das seither 10 Uhr vormittags vom
Postamt 5 am DabuLof aus nach Langcnschwalbach-Soben.
stein verkehrende Poltauto fährt künftig 11.15 Uhr vorm, im
Postboi Rheinstraße ab. Der An'chlutz an den Zug 2.18 Uhr
nachm, ab Hohenstein bleibt bestehen. Infolge der überaus
starken Inansonicknabmeder Lastkraftwagenverbindungnach
Griesheim (Grenze) zu 3000 M. können zurzeit nur dregent-
gen Fabvq-iste bestimmt auf Beförderung rechnen, welche
ihre Fahrscheine im Dorverkau,  gelost haben. DK
Fahrscheine siir diese Verkehrslinie werden, bei der Kran-
waaemtellc des Telegraphenba u amts. LuNenstrahe 10/12.
1. Stock, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vorm, und von 3 bis
6 Ubr nachm, abgegeben. Schluß des Verkaufs 6 Uhr nachm,
am Tage vor Abgang des betreffenden Wagens.

— Die Wiesbadener Wnchervolizei fetzte ihre Tätigkeit
auch im Mona: März erfolgreich fort. Im Lam des
Monats sind 27 Anzeigen wegen Preissteigerung. 3 wegen
Steuerhinterziehungand 2 wegen Eewerberergebens bei ibr
«rngegangen. Bestraft wurde ein Bäcker mit 6000 M. Geld¬
strafe wegen Mindergewichtdes Brotes . Wegen Beamten-
bestechung. und weil sie Butter nach dem Saargebiet ge¬
schmuggelt batten, erhielten zwei andere Personen 10 000
Mark Geldstrafe. Wegen Zurückhaltung von Schubwaren
zum Zweck der Pretssteigerunig erhielt der inzwischen.ent¬
lassene Direktor einer größeren Schuhfabrik vor einem
bav«rischen Gericht mehrere Millionen Mark Geldstrafe.

— Wiesbadener Piebhofmarktberichtnach der amtlichen
Notiening vom Montag, den 9. Avril. Ausgetrieben waren-
13 Schien. 6 Bullen. 84 Kühe und Färsen. 9b Kälber.
20 Schake, 128 Schweine. Marktverkauf: Bei Gronoreb
ruhig. Schweine und Kleinvieh lebhafter: Markt geräumt.
An Preisen wurden notiert : Ochsen:  vollilei 'chige. aus-
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gemästete, höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jah¬
ren 3000 bis 3100 M.. d:e noch nickt gezogen haben (uuge-
jocht) 3100 bis 3200 M.. junge sleischige. nicht ausgemostete
und ältere ausgemästete 2700 bis 2800  M .. mäßig Mncchri«
junge, gut genäbrte ältere 2200  bis 2400 M. Bullen.
vollileischige ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 2500 bis
2600 vollileischige. jüngere 2300 bis 2100 M.. mamg
nährte junge uno gut genährte, altere <.000 bis 2100 JDc.Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemaftete, Färsen
höchsten Cch' achtweris 3100 bis 3200 M.. vollsleischrge ans-
gemästete Kühe höchsten schlacktwerts bis zu 7 fahren 2600
bis 2800M.. wenig gut entwickelte.-rarstn 2200 bis 2400M..
ältere ausgemästete Kfibe und wenig gut entw.ckelte lungere
Kübe 1800 bis 2000 M.. mastig genährt« fube und Farkn1600 bis 1700 M.. gering genährte Kube 1400 bis ll>0ll M.
Kälber:  feinste Masträlber 3000 brs 3200 M.. mittlere
Mast- und beste Saugkälber 2700 bis 2900 M.. geringere
Mast- und gute Saugkälber 2300 bis 2500 M.. geringere
Saugkälber 2100 bis 2200 M- Sckafe:  Mastlammer und
Mastbämmel 2400 bis 2-00 M.. geringere MaMammel und
Sckafe 2200 bi» 2300 M.. mastig genährte Sammel nnd
Sckafe 1900 bis 2000 M. . Schwein « : vollslersck 'ge
Sckwein« von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 3100
bis 3200 M.. unter 80 Kilogramm 8000 brs 3100 M.. von
100 bis 120 Kilogramm 3200 bis 3300 M.. von 120 brs 150
Kilogramm 3300 bis 3400 M-. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 2700 bis 2900 M. Alles 1 Psünd Lebend-

Aus dem heutigen Wochenmartt war die Anfuhr von
Obst und Gemüse 'ehr schwach bei starker Na^ frage und
flottem Verkauf. Gebandelt wurde zu folgenden Erzeuge^
bezw. Kleinhandelspreisen (sämtliche Prell« verfteben bisfrei Markt Wiesbaden) : Weißkraut 350 M. bezw 400 dis
450 M.. Notkraul 450 M. bezw. 550 M.. W' nterckohl 400 M.
bezw. 450 M.. Gelbe Rüben 80 M. bezw., 100  M .. Schwarz¬
wurzeln 600 M. bezw. 700 M.. Note Naben 70 M. bezw.
90 M.. Erdkoblrabi 60 M. bezw. 80  M,Svmat 750 M.
bezw. 850 M.. Latttckklat 800 b,s 1000  M . bezw. 1000 bis
1200M . Feldsalat 900M. bezw. 1200M- RbabarLer 100 M.
bezw. 130 M.. alles per Mund . Karotten 120 M. bfärn.
180 M. Radieschen 80 M. bezw. 100 M.. ' e/i '-bund. Meer-rettick, 700 M. bezw. 800 M.. Sellerie 80 bis 100 M bezw.
80 bis 150M.. Kopfsalat 700 M. bezw. 800 W . Lauch5 b s
95 M bezw. 10 bis 50 M.. olles per Stuck. Eß^ulel 300 bk
m  M . be,w. 350 bis 450 M. Kochövfel 200 M. bezw. 2>0
Mark. Kochbirnen 150 bis 200 M . bezw. 200 bis 450 M..
alles per Pfund. Zitronen 150 Rk. bezw. 180  b .rs 200  M ..
Orangen 300 bis 600 M. bezw. 400 bis 900 M. ,e Stuck.

- Der teure Apfelwein . Aus dem Ländchen wird uns
geschrieben: Nach der sprunahasten Entwicklung der Te.u^rung ist bei uns in den letzten Wochen be> manchen Artikeln
eine Stetigkeit im Preis oder gar eine Senkung emgetreten
Um io verwunderlicher ist es. daß ausgerechnet für ein Glas
Apfelwein alle paar Tage mehr Eeld verlangt wird. Ende
Februar trank man noch rm Ländchen allgemein meinen
Schovven für höchstens 100 M. E '.ne Woche fnater koSeie
er 150 M und wieder einige Tage, spater 200 M. Seit
i.  Ostertag verlangen sogar einige Wirte 250 M. Es gibt
all-erdin-gs auch nach solche, dr-e beule noch nnl loO M. zu-
frieden sind. Im Gegensatz»u, dtvsen Ausnahmen besteht
die andere Ausnahme, daß Kit gestern die Wirte eine«
Ländchesortes lvaar 300 M. fordern. Genau so viel bezahl¬
ten ste im Herbst für einen ganzen Zentner Kelterobst.

-  Kommunallandtag und. Regierung. Aus Frank,
furt  a . M. wird uns geschrieben: Wegen der Verkehrs-
Ichwierigkeiten konnte der Wiesbadner Kommunallandtag
rm März N'cht einberusen werden. Wie wir hören, soll die
Tagung l̂etzt an einem Ort des unbesetzten Gebiets statllm-
den vermutlich in Frankfurt a. M. - D,e Erschwerung der
Regierungsgeschäfte rnfolge der Auswellungen vieler Beam-
ten bat dazu geführt, daß man eine Trennung der Wies-
badener Regierung beabsichtigt dabin . datz für den unbe-
setzten Teil des Bezirks  in Frankfurt eine Be -
schäftsftelle  mit dem Regierungsvräsidenteii Sa e nt sck
als Leiter eingerichtet wird ^ ur das besetzte Gebret bleibt
zunächst Wiesbaden der Sitz der Verwaltung. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird die Frankiurter Geschäftsstelle in
die städtische Gewerbe'chüle verlegt.

— Das Metallgeld wird gehamstert. Das Reich bat be¬
kanntlich bisher 3-Mark- und neuerdings auch 200-Mark-
stück« ausgeprägt. Das neu« Metallgeld ist aber bisber dem
allgemeinen Verkehr nickt zugute gekommen, da es geham¬
stert wird. obwohl der Metallwe-rt dcr neuen Münzen nur
10 M beträgt. Auck das Ausland kauft das neue Metall¬
geld Unter dreien Umständen dürfte neues Metallgeld —
geplant waren 500 -Markstncke— kmim. ausgeprägt werden,
weil es stch zunächst als Ersatz für Papiergeld mckt bebauo-

^ —^Für die Verbilligung der Beerdigungskosten tritt die
vreiibische Regierung in einem Erlaß an die Derwastunas-
bebördcn ein. da die zunehmende Verarmung der D̂evolke-

_
ntng dazu zwingt. Mittel und Wege zu linden, um die 33»
statrun.gskoslen für weite Volkskrene.erträglich zu machen.
Im Einvernehmen mit dem Kultusminister ersucht letzt der
Miniiter d-s Innern die Landräte und Reg,erungsvras'den-
leu mit größter Beßbleunigung die bestehenden Anordnuw
gen. Poltzeiverocidnungen. Ortsstatute . Eebuhrenorduungen
F riedboivoronicuzen usw. notigemalls "ü ^Elnveruedmenmit den Rcligi:msgesellichaf len Sarauibin durckzu ehen d
mit Rücksicht aus dre heutigen Ze' tverbaltnlsi« emzelne Por^Fristen nur Kostenersparins ousgehoben oder enelwlerZ
werden können Ferner soll die Bevöllerung im wertesten
Umfang aus di« Wohltaten der privaten , k' rchlickcen und ge¬
meindlichen Sterbekasten bingewlesen werden. Wo es nok
tut ilt im Nabmen des N?okl1lä>en ouk den ÄU-»oau oe»
Sterbekalkn oder auf die Zusammenlegungmehrerer kleiner
Sterbekasten nach Kreilen oder Vezirken hlnzuwirken. Dev
Gemeinden und Kreilen. die eigene Horsten besitzen. Kll »um
Besten ihrer Gemelndein asten dringend empfohlen werden,
billiges Solz aus ihren Forsten, zur Herstellung van billigen
Särgen abzugeben: es ist dabei allerdings auch Vorsorge zu
nelfen. daß dieses Hol, nicht zu .anderen Zwecken verwendetmirb Eine gleiche Anregung wird für die Besitzer größerer
Privat forsten empfohlen. Schließlich sollen die Behörden
mi' den Sargtiichlereien und Beerdigungsanstalten tfubhm.8
Nehmen uL fbrer Preisbildung ein. besonderes Augenmerk
zuwerchen. Zugart : kD-3üge. Eine neu« Art von
Scknellziigen ist ietzt in den Entwurf zum Sommeifahiplan
ZUgenommen worden. In . Aussicht^ nommen war. bclowders belchleunigte Exprenzuge 1. und 2. Klast« auie>nnntnerkebrsstrecken. Wik Verl IN-München UND̂ veriin
Hamburg, einzurickten. Derartige Züge erscheinen,̂ 0 .̂ .̂ r
Berlin-München. Sie wenden als hv -Zugebe ze ick net. Statt
12 Stunden, wie die sonstigen schnellen äime... brauchen st«
nur noch 10K. Stunden von Berlin nach München. Rian
fährt vstn Berlin 11.45 norm.. Halle 2.04 und rst m Rnm-
IkTfl7 10 München 10.19: ab München 8.0o vorm., Rurn-
S 11 00 an Halle 4.12, Berlin 6.30. Im ganzen ballen
die^Züge neun mal. Es ist auch in Aussicht genommen, n
Nürnberg einen Anschluß nach und von Stuttgart herzu,
stellen. Ob der Plan ausgefübrt werden kann, bangt natur-
lich von den Verhältnisten ab.

— Der bargeldlose Verkehr leidet unter den Gebühren,
die neuerdings für die Einlösung von Schecken von den
Emvfängern erhoben werden. Sie riehen es begreifncher-
we'fe vor. insbesondere Gehälter obne diele ?̂ )age zu be-
ziehen. Zur Fönderuna des bargeldlosen Verkehrs bat des¬
halb das Reichsvostministerinm letzt angeordnet, daß bu
Deamten'checke von dem Berkebrsamt kostenlos eingelost
werden, bei dem der Beamte besckstjsi.igt ist. Singe lost wer-
den nicht nur Postscheck« und Postliberwelsungenauf da«
Schcckamt sondern auch Reichsbanklchecke und Reichsbank'
ü^ rwcistingon und sogar PriwatbanNckreck«. wenn die
»oaene Vank sich am Ort oder an einem Ort tn der Rabe
bes Beschöftigunigscimts oder am Sitz der Obervostkast« be>
findet Kosten dürfen aber der Postkoste dadurch olchi ent¬
stehen.' Für die tlborweiluna der Dknstbezuge ans das Post.
lck>eckkon>o der Beamten wird diesen ferner jährlich ein
Überweifungsbeit umsonst geliefert.

— Die Geldentwertung in den einzelnen Steusrgektzea.
Die Änderungen der einzelnen Steuergesetze durch das Ge-
fetz über di« Berücksichtigung der Eeldeniwerrung vom
20 März bat das Reichsfinansminlsterium letzt zusammeiv
stellen lasten. Bei jedem einzelnen Gesetz stnd die Wirkun¬
gen des neuen Gesetzes zusommengekaßt. „? "^ s??«.lEluevdie Steuer auf das Einkommen, die Korverfchaften. da«
Vermögen, di« Zwangsanleibe. Erbschaften Umsatz. Kapitab
ertrag Rennwette und Latteme. Mechselstemoel., Abgabow
ordnuiig. Kavitalflucht. Endlich Sibt es nock, einige selb-
ständige Vorschriften in dem neuen Gesetz.

— Denkmalpflege »nd Heimatfchutz. Der Mtnisttt für
Wistenfchaft Kunst und Volksbildung bat an oic Aeg.e-
ESvM 'denlen folgenden Erlaß gerichtet: ..Die Beftrebun.
K to bem Namen Denkmaloflege und Se'matfchutz
zufammengesatzt werben, und die mit ihnen, ,n engster. Dev
bindung stehenden Bemühungen, die Erziehung möglichst
weiter Dolkskreise in Verständnis uird Liebe zur Heimat zu(.pnfMir.’ti hei der materiellen Not der einzelneit
der Gemeinden und überhanvt . aller öfsentlichen Körper¬
schaften wachsenden Schwierigkeiten. Auch der Staat ist
nur in einem febr befchränkten Umfang in der Lase, sein«
Mittel zur ojnberung dieser Rot einznsetzen. Es bedaif
^her eifrig» und steter Aufklärungsarbeit da Wohl und
Wehe der Heimat und ihrer Donkmaler nicht lediglich von
der Höbe der nrnteiiellen Aufwendungen abbangen. Denk¬
malpflege und Heimat'chutz stnden ihre, bedeutungsvollste
Stütze in dem Bewußt/eln. daß es stch bei den vbrem Schuh
onvertrauten Kulturgütern um den stchtbaren Ausdruck
besten bandelt, was im Gefühlsleben und in der Phantast«
den einzelnen nickt nur mit der Devgangmheit schlechthin
sondern im höheren Sinne mit den nationalen und relmio.

<48. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Em Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Lus halber Höhe hielt er an einem der kleinen in
ste Mauer eingeschlitzten Fenster und las nur den
ltornamen.

„Kuni" hietz das seltsame Mädchen.
Als sie wieder aus die Galerie trat und das Buch

,<icht mehr sah, lehnte sie sich an das Geländer und
blickte lange hinaus rn die Ferne , wo die blauen
8erge waren . Es schien, als ob ihr Auge sich von dort
rlwas Fremdes , Ungekanntes herziehen wollte.

Arabella.
So still und wortkarg war Belt noch nie gewesen,

eitdem er bei Bibi zu Abend atz.
Man subrte es daraus zurück, datz er heute aus seine

Künstlerlausbahn verzichtet harte . Wie stark sein Ent-
chluh war . sein ganzes Leben nach innen und autzen
Ft ändern , das ging ihnen schon aus seiner gänzlich um-
zestalteten Erscheinung hervor.

Bibi war erst entsetzt gewesen, wie er ohne Haare
and ohne Bart kam. Als er ihr aber versicherte, datz
oiese Wandlung geschehen sei, um ihm das Losreihen
von Musik und Kapellmeistere ! zu erleichtern , da war
iie geradezu erschüttert und fand ihn in seiner Blötze
rührend schön.

Wie ein Held der Liebe kam er ihr vor . der selbst
alles von sich geworfen hatte — ihretwegen.

Sie gelobte sich, ihm das nie zu vergesien, und holte
die beste Flasche Wein aus dem Keller , wo ihrer ziem¬
liche standen.

Ihre Mutter fand zwar den Zusammenhang zw!,
'chen dem Berufswechsel und dem völlig glatten Kopf
nicht ganz. Weil aber ihr Mann die Sache billigte , da
-r weniger auf die Frisur als auf den Willen zur Wurst
sah. so war sie es auch zufrieden.

Bibi ging im Mondschein mit Beit über die Strahe
tind batte dabei den Arm um ihn geschlungen. Mochte
Mond und Welt es sehen, wie sie unzertrennlich an
hm hing — er verdiente es. ^

Als Christ! ihn später noch besuchen wollte , um sich
nach seinem Befinden zu erkundigen , fand sie seine Tür
chon versperrt und tröstete sich damit , daß er schlafe.

Er hatte aber nur . um unbemerkt Weggehen zu
können, die Tür von innen verschlossen.

Tatsächlich war er von dem Fenster auf ba? Dach
des Riickgebäudes gestiegen, dort durch eine Luke ge¬
schlüpft und so aus dem Hause gekommen.

Er tanzte die ganze Nacht mit Iula in den Tulpen¬
sälen und schwor ihr . datz er sich so entstellt habe, um
ein- für allemal der Versuchung zu entgehen, wieder
einer Frau gefallen zu wollen.

„So und mir ?" tat sie beleidigt.
Aber er gefiel ihr anscheinend trotzdem nicht schlecht.

Denn ste war sehr zärtlich mit ihm und versprach, ihm
setzt vielleicht wirklich zu trauen , wenn sie morgen erst
noch bei Sybilla gewesen wäre und gehört hatte , was
die Karten dazu sagten ^

Von der Spiritistensitzung und Gräfin Rahel hatte
sie sa keine Ahnung.

Veit trieb sich mit den ersten Sonnenstrahlen im
Dark herum und war sehr erstaunt , als sich dort an
dem versteckten Apollobrunnen plötzlich eine Dame
neben ihn auf die Marmorbank setzte, wie er eleganter
und reizender noch nie eine gesehen zu haben glaubte.

Ein zarter , feiner Duft umwob sie. Auf ihren hell¬
goldenen Haaren satz ein kleiner , vornxhmer Seidenhut
von eigenartigem Grün . Cie war ganz weitz gekleidet
und hatte einen dünnen Spazierstock mit einem Edel-
steinknops in der Handr—̂

Schon die Tatsache, datz sie sich neben ihn setzte, hob
ihn über alle anderen Sterbliä )cn und steigerte seinen
Pulslchlag.

Zum ersten Male seit gestern bedauerte er den Ver¬
lust leine» Bartes , der immer einige Wirkung auf

Frauenherzen ausgeübt hatte . Aber ach, dieser aus¬
erlesenen Vornehmheit gegenüber wäre wohl auch er
ohne Erfolg geblieben . ,

Um so berauschender war es für ihn. als er bei
einem verhältnismätzig schüchternen Seitenblick ge-
wahrte , datz ihn die Dame aufmerksam und — wie chm
schien _ nicht ohne Interesse betrachtete.

„Ich glaube , es wird warm heute", sagte er befan-
acn wie ein Tanzschüler auf seinem ersten Ball.

„Gewitz!" nickte sie und fuhr fort , ihn ungezwungen

Öen °linb Sie^ fremd hier ? " fragte sie plötzlich Ein«
silberne Glocke mutzte gegen ihre Stimme absallen w»
eine Blechkasierole. , .. .

„Sc ziemlich!" murmelte er verwirrt . „Das heitzt.

dachte mir 's !" antwortete sie. „Ich bin Ihnen
noch nie hier in der Gesellschaft begegnet und doch
wäre das sicher der Fall gewesen, wenn Sie: in den
guten Kreisen der Stadt verkehren wurden. Denn ,q
habe es zweifellos mit einem Kavalier zu tun.

Seine Hand fuhr nach der Westentasche, in der sein
Einglas stckk. „von Dullsahn !" sagte er und wuchs da,
bei aus der Befangenheit heraus

Wenn diese vornehme Dame ihn für einen Kavalier
hielt , dann war er einer — dann hatte er die Der-

^LnÄ7Ä " b'L . . .- Das -lbrige
*5 fSr ®rähnnen Sf«W ,°m, topp.«
vielen Testamenten für diese Baronesse Arabella!

Warum konnte er nicht ihr bet einer nachtdunklen
Spiritistensitzung begegnet sein? Warum durfte er
nicht mit !br auf einsamer Cchlotzveranda sitzen? !

Plötzlich st̂ ud der Hingeschiedene Graf Bodo vor
seinem 'geistigen Auge und legte ihm die Hand auf dir
Schulter : „Du List es ? Du sollst unser Erbe sein! Du
sollst die Baronesse Arabella heimführen und mit ihr
unser Geschlecht neu zu ungeahnter Erötze erblühen
lasse»!" a *unmg



feit (Sern-tMn'rf'-afifn verbindet, aui denen sich der Staats aui-
baut . Hierfür auch gelegentlich Opfer zu bringen, muß als
moralische Pflicht aller mehr und mehr anerkannt werden.

— 3 Milliarden Reichsbanknoten. Die Zahl der Rrichs-
banknvten batte nach dem Stand von Anfang Marz bereits
3 Milliarden überschritten. Genauer waren es 3001:4 Milli¬
arden oder ungefähr 50 Stück auf den Einwohner, abgesehen
von den Darlehnskasienscheinen und dem Notgeld. Die gang-
barstc Note ist der 1000-Akarkscbein. von dem es 1104X Milli¬
onen also über 1 Milliarde. gibt. Dann kommen der Zahl
nach die Scheine zu 1Ü0M. mit 700 Millionen Stuch.,dann
gu 500 M. mit 340 Millionen, zu 50 M. mit 190 Millionen,
zu 10 M. mit 184. zu 20 M. mit 174/-. zu 5000M. mit 152/-.
zu 10 000 M. mit 77 und zu 50'000 M. mit 13 Millionen
Auch dem Betrag nach entfallen von den mehr als 3.,-3
Milliarden der Hauvtteil auf die Taufender m,t 11044
Milliarden . Den Zehntauiendern mit 708 Milliarden sind
die zu 5000 M. mit 7634 Milliarde bereits nabe geruckt.

— Schulgekundheitsvslege. Nach einer Entscheidung ves
Ministeriums iü es nicht angängig, jedem Lehrer das unbe¬
schränkte Recht zu gewähren, bei Verdacht aus amteckende
Krankbeiten oder Ungeziefer auf Kosten des Unterhaltungs-
Pflichtigen einen Arzt zuzuziehen. In erster Linie empfiehlt
sich in diesen Fällen Rückmrache mit den Eltern Falls die,«
nicht zum Ziel führt, ist Antrag bei der Ortsbehorde bezw.
bei der Gesundbeitsvolizei auf ärztliche Unteriumung zu
stellen sofern weD-er durch d̂ n S-ckmlarzt noch durch eine
Schulschwester in befriedigender Weise Maßnahmen zur
G>dunb freit stiftete n-etrofen werdeir. Der Lehrer hat schon
heute das Rsckt. Sckulvevsäuinniss« zur Anzeige zu bringen,
wenn sie ihm ungerechtfertigt workommen. Es erweint aber
unbillig, auch bei leichteren Erkrankungen ein arztlick-es
Attest zu verlangen: es mub dem Lehrer überlassen bleiben,
hier den rechten Weg zu finden.

— Jagd und Fiichrrri im April. Der Monat Avril stebt.
wie wir in der illustrierten Zeitschrift ..Der deutsche
Inger ". München, lesen, im Zeichen der Auer- und Diri-
babnbalz. di« in seinem Verlaus den Höhepunkt erreicht.
Trotzdem sollte aber mit Rücksicht aus die Deririeb' u-g ab-
geleben von alten Raufern, nickt zu früh mit dem Abichutz
begonnen werden. Wo auch der Hafelbobn wahrend der
Bat-,zeit frei ist. kann er im Avril und Mai auf den Ruf
geschossen werden. Der Zug der Wald'chncvfe gebt seinem
Ende entgegen: m geeigneter Lage ist ihre Veuedlung be¬
reits erfolgt und mit Gelegen zu rechnen. . Der Durchzna
der Enten und Raubvögel verebbt, die wie Krähen und
Elstern dem Brntgefchäft zu obliegen beginnen. Auch
Ringel- und &ohftaube fangen zu brüten an. Der Rehheck
fegt seine Krone. Fuchs. Baum- und Steinmander Iltis
und Swe'el wölken. Schied. Zander. Barsch laichen: Huchen
und Ailche haben noch Schonzeit. Die Fliegen- und Svinn-
fitcherei auf Forellen und Bachlaiblinae. die ,mit der
SchlennanaeF auf Seeforelle und Seelaiblinge beginnt. Der
Aitelsana ist im Forellenwasser fortzulet-en. ,Der Hecht, da
häufig noch laichend, ist. obwohl gesetzlich frei, doch noch zu
schonen, ebenso die Regenbogenforelle.

— Radiins-rll. Am veraangenen Sonntag stürzt« der
64 Inbre otte Oberll a. D. Heinrfchlen unterhalb der Platte
so unglücklich nam Rad. daß er stck VerseNnngen an der Rase
und an der Oberlivve zuzag. Da die Wunden denabt wer¬
den mnb' en. wunde der Verletzte durch die Sanitatswache
dem städtischen Krankenhaus zugefHbrt.

— Diebstahtschrontt. Am vergangenen Freitag wurde aus einem
Haustor an der Kortstraße der messingene Patenb-Tüilchtlchir, bestcb-nd
aus einer Wolze und zwei Stengen. gestobien. - Am Somstogabendwurde
non einer in der Faulbiunnenftraße siedenden Rolle eine Kist gezeichnc.
H. W. 449. gestodlcn. Tie Kiste cnU/rcIt Schuhmacherartik-I,
nägel. Eisen, Stoßptatten. Hansgarn «Iw. in hohem Werte Witteilung
über Täter und Berbieib der Sachen erbittet die Kriminalpolizei nach
Zimmer 20 der Polizeidireklicn.

Vorberschte Aber Kunst. Vorträge und Verwandtes.
. Staatsthent -r. In der Erstaussührungdes Kotzebueichen Lustspiel,

^ie deutschen Kleinstädter" am 13. d. M. spielt das Klatichbaicnterzett
Eeline Koller, Amalie Laudien und Marie Doppelbauer, die männlichen
komischen-Hauptrollenverkörpern Max Andriana und Bernhard S-rrmanw

Liebespaar spielen Helga Reimers und Willy Buichhnss. Max
Rndrianv Einrichtung des Bühnenbildes: Friedrich Schie.m, Einrrchtung

^ ^ SeiWnmrt S 5 « J 1 1m t n n , in nm Eonncräta9, den
is jtprit im kleinen Saale des Kurbauies hin letztes Buch „Die Legende
vom' Ring am Finger Unserer Lieben Frau" noriesen wird hat ein.ge
vie! b achtete Romane und Novellen geschrieben. Am bekanntesten ist lein
Roman „Die Heimsuchung der Enkel" geworden, in dem das Problem
der Dererbung aus die Enkel behandelt wird. - F»r den heiteren 18°.
sanasabend meinen Mittwoch !m großen Kurhaussaale sind in Frau,
Biehler Heini Sebnrn und Elisabeth Schmidt drei Künstler g wannen
die die heitere Muse stets mit Erso-g vertreten haben. Der Abend findet
uikter Mitwiirkvng des Kurorchester» unter Kurkapellmelster Irmers
Leitung statt. Die Klavierbegleitung zu einzelnen Dortragen wird non
Erna Turba aus9<fikbrt. .. .

* Anlässlich des Todestages des SchriftstellersA. L. Perez veranstaltet
die Ostiiidische Bereiniaung" in der Loge Plato , Friedrichstraße. Donners,
tan d :n 12 April, abends S</ > Ubr, einen Perez-Abend unter Mit¬
wirkung von Dr. Eliaschom. Schriftsteller. Willy Buschhoss. Staats-
theater Rasa Anchelcs. Pariser Oper.

• Schreiber, Konservatorium für Musik, Adolsstraß« 6, 2, beginnt
ffintn iinterricht in Gesang. Klavirrspiel. Violine, Violoucell usw. sowie
tbeoretischen Fächern Donnerstag, den 12. April.

— Wicsbadener Künstler auswärts Aus Frankfurt wird uns mit-
«eteitt daß dortielbst uni r beliebter Heidentenor Herr Dietor von
k ch- n t in einem Wagner-Abend im „Gnolbou“ bank der durchdringenden
Kraftausgobe seines Organs und IcbensvosienFrische seines Vortrags
tzie „Siegmund"-Pa :tie in dem großen Zwiegesang des 1. Aktes der
Malküre" zu imposanter Wirkung blochte.

Wiesbadener Vergnllgungsbvhnen und Lkchtspkele.
» Thattatheatek. Der historische Eroßsilm „Königin Karoiine von

England" behandelt in sieben dramatischen Akten die Leidensgeschichte einer
braunschweigischen Prinzessin aus dem englischen Königsthron. Prinzessin
Karoiine heiratete 1795 gegen ihren Wille» den damaligen Kronprinzen
Georg den späteren König Georg IV von Enoland. In großen Zügen
butt sich der Film ziemlich genau °n die Geschichte. Earl- Reisen spielt
die Roste der Königin. Die übrigen Mitwiikenden sind Erich Kaiser.
Titz, Charles W Kayser, Emmy Siurm usw.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erotzi-u-r in einem Sägewerk.

** ,n» alkenbu,g fl. April. Das hiesig- Sägewerk der Firma Zeitz in
Wi°̂ ad n̂ wurde °durch ein Gratzfr.ier völlig zerstört. Der Brand i°,i
in der Küche de, Sög-meisters au-g-brvchrn lein und verbreitete sich von
üv? °u, mit rasender Schncstigkrilüber das Maschinenbaus, di- Sage-
balle und di" reichen Solzoorrale. di. vernichte, wurden. Dl : Maschinen
sind unbrauchbar. Ferner wurden halbsertige H°^ k°brik°tt und zahlieiche
Hau-tiere ein Raub tx-t Flammen. Der Schaden ist - uß-rordentilch groß

" und beläuft sich auf rund 50 Millionen Mark.
*

«1. - ochhelm. 9 April. In dem (MW* de, Landwirt, und Kuhle"'
Händler, Georg Wttschtng-r ist der Busbruch der Maul- und Klauenseuch-
seftgestellt lvord.m. — Da, Finanzamt Wiesbaden hat den Stadtkasien-
«ssistenten Joses Idstein zum St -mpelocrteilcr für den hiesigen Bezirk er¬
nannt. — Der Kellcrarbeiter Kaspar Rueliu»  vollendet« am 1. d au.
»ine 30jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Sektkellerei Peter Böller.

- Erotz-Gerau, fl. April. Hi .r erschoß-in junge, Mädchen seinen
Liebhaber und tötete sich dann leibst durch einen Reooloerschutz. Da»
Mädchen war durch ein Fenster in da, Zimmer de» sangen Manne, ge»
stiegen und hatte ihn nach kurzem Wortwechsel einsach nicdergeknalli.

** Siegen, 9 April. Bei der Station Plettenberg übersuhr der Frank-
surt-Hagener I> .Zug ein zweispäwaigc, Lastsuhrwerk. Di- beiden Pferde
wurden auf der Stelle getötet, der Wagen mit seinem reichen Inhalt an
Kleie und Mehl vollständig zertrümmert. Durch da, umh.tstiegende M-Hl
war der Zug in , t»e dicht« « «iß« Woik« gehüllt.

Wiesbadener Tagbiatt.
Sport.

* Rhein- nnb T- unusklub Wiesbaden lE. B.). Die p' Ette Hallptt
Wanderung findet aim Sonntag, den 15 April, statt und soll den Mit-
wandernden die Baumblüte des Unksrheinischela Wandergcbicies zeigen.
Sie wird wie folgt ausgeführt: Abmarsch von der Ringkirche7 Uhr vor¬
mittags durch Schierftein— am Wiesbadener Wasi.-rwerk und den neue»
Rheinhafenanlagenvorüber — nach tzliederwalluf Ankunft8 Uhr 45 M,n
Überfahrt nach Budenheim lSi "- und Rückfahrt zusammenM M.). Ankunft
fl Uhr 30 Min. Alsdann Weitcrmarfch zum Lcnneberg, Ankunft 1» Uh-,
Rast bis 11 Uhr. Uber Bernhardsborn — „Zur Rheingoldruhe" — Beftch-
tiaung, <Ankunfi 11.30 Uhr. Weilermarsch12 Uhr) über C-: Isqu-ll- nacki
Heidesheim. Ankunft 12 Uhr 45 Min. Rast bei Gastwirt Seck bis - Uhr
30 Min Sodann an Uhlerborn vorüber nach Budenheim (Fahre). An¬
kunft 4 Uhr 15 Min. Überfahrt und Rast in Niederwalluf bei Gastwirt
Müller (Zum Schwan). Um 5 Uhr 45 Min. Rückmarsch über Schierstein
nach Wiesbaden. Ankunft 7 Uhr 3Ü Min. Marfchzeii etwa 7 Stunden.
Beginn und End« der Wanderung für die Bicbricher Mitglieder am
„Rhcingaue: H-f" IN Schi-rftcin und für die Mainzer Mitglieder an der
Föhre in Budenheim. Zu beachten: Vorsicht während der Überfahrt beim
Ein- und Alisfuigrn. Zurllckblcibcnde haben, wenn sie den Anichluß an
die Fahre verfäumcn, di- Folgen zu tragen. Die Karten für dl- Über¬
fahrt können, damit kein unnötiger Zeitverlust bei de: Ubersahrt entsteht.
In der Woche vor der Wanderung bei Herrn Earl Werner, Bismarck.
Ring 2, und im Ktilblokal bei der Wochenoeifammlungg löst werden.
Führer: E Werner. B. Bürger. „ „

* Der Rad-Sportklub 1907, E. 35., hielt am Sonntag, den 8. Apnt,
zur Erinnerung an das Im Kriege gefallene Mitglipb Herrn Otto Engel
>1n Rennen „Rund um Klarenthal" ab. Es mußten 5 Runden gefahren
werden. Herr Friedrich Mingenbach erhielt den 1. Preis in der Zeit
von 51 Min 5 Sek., dicht auf folgte Lenz, W-nz 4, Freymann. Alle
anderen gaben wegen des heftigen Windes auf. In der Iugendkiaiie,
14 bis 17 Jahre mit s Runden, siegte Geßner in 34 Min. 25 Sek. 3 Min.
zurück DUtteldorf.

Gerichtssaal.
Fo. Französische- Kriegsgericht in Wiesbaden. Aus der Landstraße

bei Hohensteinwar der Fuhrmann Philipp Klöppel aus Lausenselden mt.
einem Wagen Mehl, der uom KommunalverbandLangenschwalbach,ur die
Gemeinde Lauscnscldenbestimmt war. von dnn aus der Landstraße aul-
gestellten Posten angehaltcn uud um di- Ausweispapiere gefragt worden.
Der Posten beschlagnahmt- das Mehl und sorderte den Fuhrmann au,,
mit nach dem nabe» Postam, H-benstein zu sahren. um von dort aus nach
Langenschwalbach zu telephonierm uad von der Kommanoantur dorticib>I
Anweisungen zu erhalten Klöppel wurde bedeutet, daß er ca. 20 bi,
30 Minuten zu warten habe, bis von Langenschwalbach die Antwort da
sei. In dieser Zeit ging der Fuü,rmann nach dem nahen Steinbruch, um
dort arbeitenden Lausenseldenern die Beschlagnahme zu b richten, die die
Nachricht ihrem Bürgermeister bringen sollten. Die zahlreichenArbeiter
der Steinbrllche, di- von der Beschlagnahme gehört hatten und, da F 4er-
abend war, ihr: Arbeitsstätten vctließen, sammelten sich um das vor dem
Postamt wartende Fuhrwerk Mit den Worten: „Das Mehl ist uns .
schwangen sich die Arbeiter Christian und Friedrich Törn r aus Lauscn-
seldcn und Heinrich Litzius aus Holzhausenü. d. A. aus den Wagen, er-
grissen die Zügel, und der 19jährige Karl Heidecker, ebensalls aus Holz-
hausen ü. d. A. trieb die Pserbe an, und im Galopp ging es nach Lausen-
seldcn. Wegen Wid rstand und Gewalttätigkeiten gegen einen Sergeanten
und einen Schützen hatten sich vor dem Kriegsgerichtzu verantworten:
Christian und Friedrich Dörner-Lausenselden, Heinrich Litzius-Holzhausen,
Peler und Philipp Haas-Lausenield-n, Kerl Heidecker-Holzhausen, Peter
Minor-Holzhausen, Philipp Klöppel und Heinrich Bender, beide aus
Laufenselden, Eduard Bach und Willi Quint aus Breiihardt und Peicr
Hölzer aus Hupo-rt . Eenen die beiden Dörner und Litzius, die stüchlig
sind, wurde in Abwesenheitoerhandcii: sie wurden zu der Dlindeststrase
von' zwei Jahren verurteilt, Haas erhielt sieben Monate. Klöppel und
Hcideckeri- sechs Monate, Peter Haas, Hölzer und Minor je vie-
Monnte, Bender, Bach und Ovint sc zwei Monate Eesängnis. — Weil st
die Plakate. „Brief an den Michel" betitelt, die vor einiger Zeit hier
angeklebt waren, abgerisien hatten, wurde die 35>äyr!ge Elisabeth Lorcntz
aus RlederwaNus, die an einer Kaserne vorbei ging, und de, Lehrer Fritz
Dannasch-Wi »baden, der an einem Plakat am Schloßplatz beim Abreißen
ongetroffen wurde, von dem gleichen Gericht zu sechs Monaten und
10» 900 M. bezw. sechs Monaten und 209 000 M verurteilt.

Fe . Französisches Militärpolizeigericht ln Wiesbaden. Weil die fü:
die Ruhrhiiie bestimmte Kirchenkvllikie In verschiedenen Gemeinden nach»
Artikel 13 § 3 der Ordonnanz 3 der H. E. Z. T. R verboten war. st-md-n
vor dem Militäi -Potizcigericht die Psarrer Karl Irrle . Mörselden,
Friedrich Müllcr-Rüsi k-beim. Karl Knab-Gustavsburg. Friedrich H-inzer.
lina-Konigstädten, August Eckardt-Walldvrs und Karl Advls Allwo'yn-
Nauhcim als Angeklagte. Sie erhielten Geldstrafen von 25 000 M. bezw
10.090 M. — Wegen Wassenbesitz verurteilte das Gericht in der gleichen
Sitzung den Karl Schäfer aus Höchsta. M.. Babnstraße 4 wohnhaft, zu
100 000 M. Geldstrafe, aus dem gleichen Erilnde erhiett Franz Volk, eben,
salls von Höchsta. M., Wedstraße 11, 10 Tage Gefängnis und Iohanlr
Grob, zurzckit hier im Eesängnis, 10 Tage Gefängnis und 50 000 M.
E-<ldstrase. — Einen Monat Eesöngnis erhielt der ?lnton Perscheid aus
Eipenschted, der in seinem Lokal ein aufteizendes Plakat vom Landwirt¬
schaftlichen' Verband onsgehängt hatte.

— Da, Kopftuch in der Milchkanne. Aus Mainz  wird uns berichtet:
Die Näherin und Putzfrau Therese Klein -u- Hechtrheim hatte von dem
deriigen Landwirt Ad. Iah . Jung Milch gekauft und sie am nächsten
Morgen zu einem Mainzer Kausmann gchrochi. Am 22. Dezember waren
die von der Klein überbrachtendre! Sck)oppen Milch so schlecht, daß der
Kaufmann die Milch dem chemitchen Untersuchungsamt übergab. Es
stellte sich durch die Untersuchung folgendes heraus: Die Klein, die etwas
beschränkte Person, batte in die leere Kanne ihr Kopftuchg steckt und
abends beim Milchhalen bei Jung vergcsicn. das Tuch herauszunehmen.
Erft am anderen Morgen, als sie die Milch noch der Stadt bringcn wollte,
fand sie ihr Kopftuch in der Kanne. Sie nahm es heraus, drückte es
über der Milch aus und gab noch Vrnnn nroaöer über das Tuch, damit
die Mi'ch bester aus dem Tuch Hora,„ kam. Außer der Klein wurde auch
der Landwirt Jung wegen Milchiälichung nagektagt. Jung wurde frei-
gesprochen, die Klein mit zwei Wochen Gefängnis bcstrast.

Neues aus aller Welt.
50 Millionen «richwinbelt. Zwei Engländer traten von Wies¬

baden  aus mit einem Mannheimer  Iuw -I-nhändl-r wegen des
Vcrkauss von Brillanten In Unterhandlung. Am vergangenen Mittwoch
kamen die Engländer nach Mannheim und irasen mit dem Händler in
einem Kaffee zusammen. Sie besaßen in der Tat außerordentlichschöne
Brillanten deren Wert sie auf 120 Millionen angaben. Wenn aber bar,
Zahlung erfolge, wallten sie di- Steine zu 70 Millionen ablasien. Der
Händler hatte nur 25 Millionen bei sich, indesien erklärten sich wer.
sckiiedene Gäste und der Wirt bereit, wettere Millionen zur V-rsügung
zu stell" , so daß 50 Millionen zusainmenkamen. Da aber immer die
Kaufsumme nach nicht beisammen war, erklärten stch di- Engländer bereit,
dem Händler die Juwelen zu überlasten, jedoch bedangen sie stch aus,
wenn der Händler den Koffer mit den Brillanten m!! nach Haufe nehme,
wollten sie den Schlüsiel dazu behalten, bis der Restbetrag ausgebracht
sei. Als der Händler den Koster daheim hatte, stiegen doch Bedenken in
ihm auf, er ließ den Koffer össnen und sand als Inhalt zwei keine
Seifenstückchen. Einer der Engländer hatte es verstanden, den Ko„er
mit den Brillanten gegen inen ganz gleichen einzuiauichenund sich io
Brillanten und Srld zu erschwindeln. Bi» der Betrogene den wahren
Sachverhalt entdeckte, waren sie über alle Berge. Es ist wahrscheiylich.
daß sie mit dieiem einträglichen Trick auch anderswo arbeiten werden.

Bücher geangelt Einen nicht alltäglichn Fang machte ein Angler an
der Frtcdrlchsbrücke in M a n n h e i m. Er angelte aus dem R^ ar -in
Paket Bücher mit der « dresie: Lehrer Georg kohe. Mannheim-Rheinau.
Tie Bücher waren offenbar gestohlen und in den Neckar geworfen worden.

Spieltische aus der Straß«. Im Weberplatzviertelin Esten waren in
den letzten Tagen auf offener Straße Spi ltstche aufgisiellt, auf denen
Roulette gespielt wurde. An einer Straße waren nicht weniger als sechs
Spieltische ausgestellt. Eine große Menschenmenge stand ringsherum und
beteiligte sich an dem Glücksspiel. Leute au, allen Schichten der Be.
völkerung und i .den Alter« waren oeihreten. Zehntausend« von Marken
siosien stündlich In die Banklaste. Dp- zustandlge Kriminalkommistarlat
ist dazu übeigegangen, mit dem Epielunsug ouszuräumen. Beamte traten
auf der Teichstraße einen solchen Spielbeirieb an und hoben ihn aus. Eine
große Anzahl Spieler hatte sich aus der Straße an de" Ttlchrn nied:"-
gelasten. Ein Spiclbcirag von mehr als 20 090 M. wurde beschlaFnckymt.
Dann ries man die Feuerwehr herbei, die mit einem Lastwag" erschien
nnb Tische. Stühle und Im« sämtliche Spiel, -rät« auflub nnb s- iifch- sst«.

Dienstag, 10. ÄprU 1323.
gtatt Im Rü „bcrgtr ®r«twur|t8lö<IU. In dem Dachituyt de, wett,

bekannten Nürnberger Bratwurftglöckle legte am Sonntagnachmttlag g-ge-
2 Uhr besten Besitzer, der Gastwirt Bauer,  Feuer an ""d verübte dann
S e l b stm o r d. Tie sofcrt alarmierte Feuerwehr kannte die m Stand
geratenen Belt- und Kleidungsstücke beseitigen. Ein nenneiiSwert«
Schaden an dem Gebäude ist nicht entstanden. Bauer zeigt« in letzter
Zeit Zeichen van Ecistesgestöttheil.

Großer Schmuckdiebftahl in Dresden, In brr Nacht zum
wurde in einer Billa in der Eoethestraße in D r e s d e n -in Eiubruch
verübt, wobei den Dieben Gold» und Silbersachensowie Brillantenschmuck
lm Werte von 100 Millionen Mark in di- Hände sielen.

Die Deutsche Werft in »ollem Betrieb. Die „Deutsche üllg. Zig.
meldet aus Hamburg:  Die Deutsche Werst in Hamburg  ist nun¬
mehr nach vierjähriger Bautätigkeit in vollem Umsange dem Bet rieb über-
geben worden. Sie stand schon 1922 mi! einer abgelieserten Flotte von
18 Schissen an der ersten Sielte der deutschen Werst " .

Exploflonsnnglück bei Waldrode. In den Puloerfabriken »oemll,
bei Waldrode ereignet- stch ein: gewaltige Expiasiam. de, drei Arbeiter
zum Opfr gesallen sind. Zwei Schwaizpuivermühlensind vollständig in
die Luft geflogen Die Derunglückien sind Fami'ienväier.

Schweres Autounglück. Am zweiten Osterf-i-rtag stieß ein ans d-r
Richtung Saarlouis kommendes Personenauto in Dillingen mit einem in
voller Fahrt besindlichenP -rivnenzng zusammen. Dabei wurden lech»
Personen des Autos getötet und der Ehausteur leicht verletz«.

Eine leite«« Jagdbeute. In der Näh- von E m m e r i e f f - K i t n
an der Nordseeküste ist ein Riesenadler herunter geholt worden. Die
Flügelspannweite soll ganz außerordentlichgroß lein. Der Besitzer von
Sommcrlyst" wird den Pogel einige Tage in seiner 3vtrischvst ausstcllen.

Es ist ein seltener Fall, daß -in G birgsadier stch ln die nördliche Gegend

Betrüger In Linz  wurde" der nach Lindau zuständige 52.
jährige Alexander Freiherr v. Gabelstein (ftüh-r Prinz zu Habenlvhe.
Oehrinqen), der von Wlen aus steckbrieflich oerfclqt wird, und der 15 Mal
vorbestrafte Ladislaus v. Lndrajiy wegen verschiedener Betrügereien vev»

^ " sBitr Fischer ertrunken. Aus Stettin  wird gemeldet: Ein trauriger
Vnfctfl hat sich aus d-r Ostsee in der Näh- der Insel Rüden ereignet. De:
Fischer Roggow aus Karlshagen wollte mit seinem ältesten Sohne sein
Bcot in die P »ene bringen. Tabei schlug das Boot um und beide er.
tianken. Ein ähnlicher Fall ereignete sich in S t o I p m ü n d e. Belm
Ei»baten der Netze kentert- ein Boot Infolge hohen Seegangs. Die beide"
Fischer Buge und Haak ertranken. , . . . .

Opfer der Berg«. Zwei Fürthei Touristen stürzten bei einer Klette«.
Partie im kleinen Jura vor den Augen des Vaters und der Braut ab.
Einer der beiden BerunalUckten wn, sosort tot. während der andere l-bens.
geiöbrlich verlebt in dos Eichstödter Krankenhaus üb-rg-sührt wurde.

Furchtbare Stürme in Rordame' Ika. Einige Telle der Bereinigten
Staaten sind am 4. und 5. April wieder von eit* m furchtbaren
Sturm  beimgefucht worden. In P a i n v ! l I e im Staate Louisianir
wurden 24 Personen getötet und 50 verletzt. In einer der Hauptstraßen
der Stadt wunden sämtliche 25 Häuser abgedeckt und auch In anderen
Stadtteilen di- meist" Gebäude beschädigt. Alle Verbindungen zwischen
dieser Stadt und den benachbarten Ortschaften-sind unterbrochen. Von
„ nVr(,„ r .sv , *rt mm noch kr-"- Rochr-ch». d-ch besürch' e-
diese ebenfalls schwer unter dem Sturm gelitten haben. In Wendel
in Nordkarolina sind niei)t wenigeI als 5u Gebäude vollständig uernichiet
worden. 25 Personen wurden getötet und 60 mehr oder weniger schwer
verletzt ln Eoß in T >ar wurden 20 Wohnhäuser vernichtet, doch sind
hier kein? Mevschknieben zu beklogen. Bon versck)ieden-n Stellen der
Staaten Mississippi und Louisiana werden starke Regengüsie gemeldet. Die
Flülle sind über die ilser getreten und der Eisenbahnverkehr mußte infolge,
dessen einoestelll werd n.

Erdbeben. Au» Madrid  wird gemeldet: Nach einer Meldung van
den Azoren sind dorr in den letzten zwei Tagen 22 Erdstöße verspürt

Die Pest in Indien. Aus S I ml a wird gemeldet, daß die Pest in
Rundsgp. Dambal und Debil wüte. Mehr als I0V0 Personen sind in
jedem der ausgezähiten Distriki« dahing nasft ward«".

Handelsteü.
Die Reichsbank am Quartalsultimo.

In der letzten Märzwoehe ist der Notenumlauf der
Reichsbsnk um weitere 562.3 Milliarden Mark au! 5517.9
Milliarden M»rk sestierren. Die KwiMrnlaße erhöhte sich
um 3575 Milliarden Mark auf 6927.9 Milliarden Mark. Von
der Steifferuncr entfallen auf Handelswechselusw. 90.1 Milli¬
arden Mark, auf Schatznnweisunpen 267.6 Milliarden Mark.
Die D->rlehnskassen haben ihre Darlehnsbestände um 158.4
»uf 1159.7 Milliarden Mark ausgedehnt.. Der Metallbestandder Reichsbank vermehrte sich um einen Betrat von 2.9
Milliarden Mark, der ausschließlich aus neueepräfften
Münzen aus unedlem Metall besteht.

Banken und Geldmarkt.
- Ein Mannheimer Getreidekreditinstitnt mit einer

Milliarde Kapital. Wie der ..Mannheimer Generalanzeiger“
rus Kreisen des Produktenhandels erfährt, ist auch in
Mannheim die Gründune eines Getreidekredilinslituts in der
Vorbereitung begriffen, das mit einem Grundkapital von
einer Milliarde Mark ausgestattet werden soll. Ein Teil
der Aktien soll vom Mannheimer Getreideeroßhandel ge¬
zeichnet werden. Ferner beabsichtigt man, die Mannheimer
Bankinstitute für die Bildung eines Finanzkonsortiums und
ihre Vertreter für den Eintritt in den Aufsichtsrat zu ge¬
winnen. Endlich soll ein Teil der ausgegebenen Aktien
für auswärtige Firmen freigrh.alten werden. Bezweckt
wird mit der Gründung die Erleichterung der Finanzierung
des Getreidehandels, der heute außerordentlich große
Mittel beansprucht und ebenso die Erleichterung seines
Wechseldiskonts. _ , _ , , ,tu Der sinkende Schweizer Franken. Aus Basel
wird lins gemeldet: Das Sinken des Schweizer Franken be¬
schäftigt schon seit einiger Zeit die Öffentlichkeit in er¬
regtem Maße. Während vor kurzem in der „National-
zeilung“ als Ursache das übermäßige Abstoßen schweize¬
rischer Devisenbestände durch deutsche Unternehmungen
infolge der Geldknappheit bezeichnet wurde, gibt der
..Zürcher Tagesanzoioer“ die Verschlechterung der eid¬
genössischen Zahlungsbilanz als Ursache an. Diese Ver¬
schlechterung sei zurückzuführen auf die Verluste, welche
die Betriebe durch die fortschreitende wirtschaftliche Krise
erleiden, durch die Verluste an Kapitalien im Ausland, die
Abwanderung in- und ausländischer Kapitalien und das
Ausbleiben des Fremdenverkehrs. Anfang Januar 1923
stand der Dollar in Zürich noch 5.11. heute notiert er 5,45:
das englische Pfund ist in der gleichen Periode von 21.40
auf 25.40 gestiegen und der holländische Gulden von 187.50
Franken auf 214 Franken.

• • ä

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlosnrIn  vielen Millionen Fällen

_IIUlI  Uli glänzend bewährt. In Apo¬
theken u . Drogerien erhältl. — Gegen Brennen, Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad. Drog.: Ferd . Alexl,
Michelsberg9; A. Cratz , Langgasse 23; „Hygfiea “ ,
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörtner ( Moritzstr. 12;
R . Sanier , Oranienstr. 50. F 43

Sie Hüften nun schon wochenlang
und Haben immer noch nicht das richtige Mittet dagegen
gesunden. Wir raten Ihnen, aus 50 Gramm echtem Fagosot-
Extraft durch Ausfochen mit */« Psd. Zucker und 1 Wasser
eine preiswerte, prompt wirtende Hustenmedizin selbst
herzustellen. Echter Fagosot- Extrakt ist sicher erhälllich:
Vietoria-Apotheke. Nheinftrake 43. F95



Freitag Montag
Staatspapiere 6. 4. •3 9. 4.
6 Keicbsaaieibo 17 8 ° . 50 —
l 'ft n <6 93 .50 —
47* „ agio 84 .-
4‘A , lÖ24ei 94 .50
5 » 89 .50

1173.
t 'h „ 673 .-
3 . 4395.
5 Pr .Schatz -Anw .2‘ 09 .25
4 Preuß Coneols . £00 . -
'S1/2 155 .—
4 Bayr StaatsanL . 310 .-
4 Schutzjreb .-Anl . .
Sparprünren . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Studt . -Anl.
8 Hess . Anleihe . . —
4 » n • •
3 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In % In f/n
Berlin Handelsges 80000. 30000.
Comm .- u. Privatli 10250. 10500.
Dormstädt . Nat .-B li *00. 13250.
Deutache Bank . . 26000. 27000.
Disc. - Gesell3chv<f 14500. 14 00.
Dresdner Bank . 10000. löOuO.
Mitteid . Creditban« 7 üOO.
Oest . Kredit Anal 11700«
Reichaba nk. 10500.

Innusir . - Aktien
Albert , Ch. Werke 81000J78000.
Adlerwerke . . . 10100. 11500.
Alig . Elektr .-Oes . . 20000 . ,21400.
Aschaffenb . Zellst- 4 OOO.

32000. 31000.
Bad sehe Anilin 31000 . 31700.
Bergmann , Elektr 4 OOO. 42000.
Bingwerke . . . 14000. 15500.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstah 67000. 72700.
BrauereiSch ulthei; 15100.
Buderus Eisenw. 3175 0. 34 00.
Deut .-Lux . Bergu 67000. 7 2000.
Deutscue Maschm 18600.

. Waffen . . 96000.
- Petrol . . 35000,
„ Erdö . 82000. 31200.
w Kaliwerk 6 ^OOO.

Daimler. 10 00. 11500.
Elberfeld . Farben . 27500. 28000.
E.ektr Lieht u . K- 18000.

Berliner Börse.
Freitag
6. 4. ?3

^eltenftGunieauine >? »? ? ? '
lelsenkirch . Bergw >67520.
•riesheim chem ä - ouv/.
r. k. elektr . Untern
}otha Waggon .
iackethal.
lirsch Kupfer . . .
lartmann Mascb.

.io zniaQii , Pli.
lann . Waggon . .

Höchst . Farbwerke
.umbold Ma^ch n

Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer e
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose

attowitz . i erg bau
Kö ting G br . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah tte . . . . .
.eopo sgrube . .
Linke -Hoffmann.
Lindes Eismasohin.
Loewe u . Co.
Viannesmapn . . . .
Ob erseht es . Eisenb

„ Eis . -lud.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppe.
Phönix.
Rh Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sar tti . . . .
Westeregeln Alkali 45000«
Zellstoif Waldhof . 35300.

Argo Dampf . . . .
i -amb . Paketf . . .
Ha mb.-Südamerika
uansa.
>0idd Lloyd . .
chantungbahn . .

$ Berlin . 9. Aoril . Nach der matten

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Montag
9. 4. 23

39000.
70000.
26000.

15600.
16000.
14500.
4 )000.
1 c 000 .
9800.
24000.
24000.
33000.

l?t Hi) >
32000.
7 4000.
73000.
39500.

50000.
16500.
27250.
38500.

450 )0.
23500.
45250.
58250.
45000.
44500.
86000.
32 ^ 00

37500.

25000.
3 *. 000.
KOOOO

32500.
72000.

40600.

31750.
40250.

22300.

60300.
47 500.
48000.
94000.
35500.
b4900.

51500.
57000 . 56000.

1/0 (10
22000 .
23000.

14000.

16 00
20000 .
22200 .
17500.
14000.
40000 . 41000.
5 " 000 . 58000.
10000,

47 c 00.
37300.

920000
33000.

Wi esbadener Tagblatt.
bessert . ValutaDaniere schwankten nur wenie m den
ScliHitikursen der vorieen Woche . Von Banken,zoueii Darm
siädter und Nationalbank an . Deutsche Bank . LetDZiaer
Kredit und österreichische Banken zoeen an . Schiffahrts¬
aktien behaupteten unsrefahr ihren Kursstand . Nor i
deutscher Llovd besserte sich im Verlauf . Das Geschäft
nahm in der zweiten Börsenstunde weiter

Frankfurter Börse.

an Lebhaitig-

2 6 00
35000.

47000 . 45100.
1 ) 159 10

35000 . '35250.
i 8000 . a : ooo.
9000 . 9000.
Freitagsbörso

zeigte der Verkehr einen Ansatz zur Erholung . Die Kurse
der Devisen waren zunächst unregelmäßig , da neben
mäßigen Besserungen auch vielfach kleine Rückgänge in¬
folge weiterer Realisierungen des PrivatDublikums zu ver¬
zeichnen waren . Das Geschäft wurde zeitweilig lebhafter.
Große Umsätze zu erhöhten Kursen fanden in A. E .-G.
und Unke - lloffm - nn auf Gerüchte einer bevorstehenden
Interessengenieir * haft statt . Am Montanmarkt waren
Riebeck Montan 1 00 Proz . höher . Von chemischen Werten
■w- ren Oberschips «che Kokswerke über 5000 Proz . ge-

Stadtanleihen Freitag Montag
« . Obligationen 6. 4. 2ä 9. 4.
4”/oWiesb .St .-A.1900 —.- —
4% „ „ 1919 —.- —-

„ „ 1879
4% Frankl . „ . . . 200 .- -—
8V*°/o .. . . . .
4“/o Mainz . „ . .. .-

4°/°Frkk .Hy p.-Bank 130 — 112 .—
8'/-°/° „ 92— 92 .-
4% . „ Creditv. 100- 101 .-
8'/!% „ .
4% Nass . L.-Ban kV. 115 .-
S' /2% . „ Lit .F. 95 —
4% Preuß . Pfdbr .-B. 100 .-
4% Rhein .Hyp .-Bk. 119 .— 110—
SW/o „

Valutapapiere. In °/i ln °/j
Anatolier I . . . .
Bagdad II. 36750.

49250.
4% üng . Goldr . . .
Zolltürken. 39200.
Balt m >re Ohio . .
Munastir. 21000. —«—

Bankpnptcre.
Metal bank. 42000. 44000.
0 ‘Str . Cred .-A. . 11700. 13900.
Deutsche Bank . 25000. 28500.

Industriepap ere
Adierwerke Kleyei 9000. liooo.
Ascbaffb Buntpap 35000.
Aschaffb . Zelistof 43000. 42500.
Bad . Anilin u Soda 33000. 33000.
Bayer . Spiegelglas 42000.
Fenz & Co. 17530. 17750.
Bing -Werke . . . 13500.
Bergmann Werke 41000.
Bleistift Fader . . 36000.
Brown Bovery & Co ’2S 0.
Buderus . . . . . . 32000. 32100.
Chem . F. Brockhues 25000.
(' hem . F. (iriesheim 23000. 26500.
Cement Heide berg 19500. 18000.
Daimler . . . 11000. 11250.
Dingler Maschinen 36200. -
Dyctierh . & Widm —«—

Frelttg |Montag
6. 4. 23 | 9. 4. 21

67500 . 66000.
28200.

lold - u .Silb .-Sch .A.

Har euer Bergbau
Hi sch Kupfer . .

ruh . Kupfer»
Hoch - und Tiefbau
Höchster Faruw . .
Holzmann , P .iil. . .
Holzverkotalg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahm yer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .

annesmann . . .
Me.aLg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf . Eealine
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F .Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Xordd . Lloyd . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
?böni * Hoerde . -
äbein -itanl . . . .
lütgerswerke . ,

Schuckert.
Si mn - * Ha ske
t'ellus Bergbau
V. Cb F i . henania
Voigt 4feHäffner
Ver . v . Ölfabriken
Veaterregei i . .
•Vaggonfabr .Fucbs
.uckerf . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth
„ Waghäuse
, offstein . .
„ Stuttgart .

9090.
41900.
27000.

0 000
70000.
33100,
37 i 00.
15900.
4COOO.

148000
49000.
15200.
1200C.
25500.
9300.
39400.
39500.
18750.
35750.
1SZ00.
57000
64900.
6800.
167 . 0.
10500.
16200 .
18500
19800.
£8300.
44000.
4 2000.
66000.
55000.
36000.
39COO
es ooo.
1500 ».
17500.
10000.

43500.
15000.
15000.
16500.
16 . 00.
17900.
16800.
15000.

8000.

S80Ö0.

69000.
33100.
31950.

47500.
14500J

25200.

41500.
20000 .

20600.
57200.

16600.

19750.
23900.
48000.
4S600.
66000.

41800.

28000.
45009.
15100.

18000.
16500.

Industrie und Handel.
* DvckerhofI u. Widmann . A.-G. in Biebrich a. Rh . Wie

verlautet hat die Gesellschaft ihre Auslandsbetriebe m
eine neu gegründete holländische Gesellschaft , die bereits
die Konzession erhallen hat . eingebracht Der Geschäfts¬
gen « im Auslande soll recht befriedigend sein . Auch im

_ Nr. 83. Seite 5.
Inland sollen die vorlu -Ffcudou Aufträge ausreichende Be
Schädigung sichern . Für das abgelaufene üescliaftsmtar
dürfte mit einer wesentlichen Dividendenerhöhung (l V
15 Proz .) zu rechnen sein.

* Gasanstalt Kaiserslautern . , Auf der Tagesordnung dei
Generalversammlung am 16. Aonl steht unter Punkt 6
folgender Antrag : Erhöhung des Aklienkaoitals von
5 400 000 M. auf 21 600 000 M. durch Ausgabe von 5400 Stuck
auf den Namen lautenden Aktien im Betrage von le 3000
Mark , die ab 1. Januar 1923 gewinnberechtiet sein sollen.

* Hafenmiihle . A.-G. in Frankfurt a. M Die Verwal¬
tung beantragt Kanitalerhöhung um 24 auf 48 Milt M.

Devisenkurse im Freiverkekr vom 10.April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 21300 - M. , der französisch*

Franken 1410 . — M. , der Schweizer Franken 3850 . — M., der
M <r sehe Franken 1210 — vi. <i -r holländische Gulden
8260 . — M. , das englische Pfund 98003 . — Vf. lie nor¬
wegische Krone 3750 . — M„ diedäalscna Krone 4030 . — VL,
die schwedische Krone 5550 »— M.. die italie .iiieii tin
1040 . — M., die Österreich . Krone 29 Pf. , die tschechisch!
Krön » 625 . — M., die polnische Mark — Pf.

Hitgetedt dureh die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Eerliner Devisenkurss.
W.T.-B. Berlin , 10. AprO. DrahtUoh » AaiMblangen für:

Foliant • lOOGnld.
Buenos Aires 1Pe *.
Belgien . . 100 Fr *.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland 100 tin. >L
Italien . . 100 Lire
I ondon . 1£ Sterl
New-York
Pars. . .
Schweiz . .
Spanien •
Japan , .
Bio de Jan.
Wien
Prag . . «
Budapest
fcofia . . .
Belgrad .

1 voll.
IVOFr *.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
lOO Kr.

. 100 Kr.
HO Leva
1 Dinar

7. April 19H 9. April
Geld Brief Geld

824433— 828567— 8230 76—
7718 .15 7756 .83 7701 .68

120193— 120803— 1219 *4—
378 00— 380700 - 378800—
399997— 402003— 4002 * i—
55710J— 559897— 557 02—

5 6 .58 569 .43 57007—
104637 — 105163— 104637—

97379 .69 98370 32 97 379 .68
21027 .SO 2 ' 132 .70 21077 .17

139400— 140100 . - 141645—
386032— 387963— 335284—
321693— 323307— 321143—

9975 — 10025 — 9973—
k 134 63 2195 48 2194 .50

29 52 29 68 29 .53
62792- 63103— 62842—

473— 477 .— 47 2—
16860— 15940— 15885 —

209 22 210 .28 203 .72

Brief
28065 .—
7744 .32

57293 .—

9 370 22
21182 83

10025 . -
2205 .50

29 .69
63158 .-

476 .—
15 63 .-20977»

_ Die heutige Ausgabe umfnht 10 Seiten.
$auptjd)(iflUiter: Hermanni! « l 1 f 4

Crranfroortlid) für Politik un» fxtiiDel: ö L« fiich : füt Untertoltuna,
EtadtnachriiHten unb hon übrige» Schristikll: F E ü n t ber I für b»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wicsbade*
Truck und Derlag der L. EcheHenbergschen  Buchdruckere» t,

Wiesbaden

Tuche - Stoffe
für Frühjahr und Sommer

erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäft

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt . Gebäude1. Stock 1. Stock

Geschäfts-? rinz p
Großer Umsatz— Weiner Hutzett1

Ehe Sie sich Ihren SOMMERTIUT
kaufen , überzeugen Sie sich von der

Bf tligkeli u . Riesen - Auswahl unserer Hüte.
Wir bringen

reizende Jungmädchenhüte . . . . von 12000 Jt an
Elegante Frauen - und Damenhüte von 12000 .« an
Modell -Formen aus Tagal . Lissere und

feinsten Geflechten .« 25000 , 38000 , 48000.
Sorgfältiges Umarbeiten u . Umpressen

von getragenen Hüten.
Kein Ladon ! Kein talen!

fiilr-AsWgSttW Qtst’ra. JCausk,
Kellmundstraße 52 , II,

nahe Emser Straße . Ununterbrochen geöffnet.

Großer Preis -Abschlag!!
Schlafzimmer, tompt., Tr .-Cxiegel . Vertiko,

verfch. Tische, Deühett u. Kissc , Waschkom. n.
andrre Kommoden, Flurgarderobe , Schreib-
fekretar , Ladenschrank, Wvllmatratzen , 4 Zim.-
Stuyle , 5Neiderschränke, fast neues Bett , äußerst
billig abzugeben.

Schorndorf , Helenenstraße 29.

Restposten!
Ia Sprit

Ia Weindestillat
in Mainz lagernd , Verkehrs- u. beschlagnahmefrei
für das ganze deutsche Reichsgebiet, preiswert
abzug b n. Offerten unter r . 690 Tagbl .-Verl

«kl

KUMM.
Ab Dienstag, den 10., sowie

Donnerstag, den 12., steht ein großer
Transport Pserde jeden Schlages
zum Verkauf. Die Pferde werden
bei schriftlicher Garantie auf Probe
gegeben. 209

Erbenheim,
MMn Stufte 11.

Bekanntmachungv
fBr Stadt Wiesbadenu.Umgebung.

Ein Geheimnis für

Herren
die sich elegant u . apart kleiden wollen . Sie finden bei mir ein*
grosse Auswahl Kleider in allen modernen Farben und Grössen.

Augen auf
Verkaufe heute unter Tagespreis!

SaSrko . AnzGge . von 63 OOO. — an
Knaben - Anzüge . . von  68 000 .— an

Fräcke , Smokings , Frühjahrs - Schiüpfer.

Hosen
Manchester . Breeches » und lange

Hosen . von 35 OOO.— an
Feldgraue Hosen •. von  21000 .— an
Zwirn - Hosen .von 16 500 .— an
Englischleder - Hosen .von 17000 .— an

Schlosser -AnzOge — Sommer - Joppen.

Damen - u . Herfen -Stoffe
in allen modernen Farben . von 8500 .— an

Besichtigung ohne Kaufzwang.

A. Rohr . RSmerberg 14

©ie Rose ist die schönsteZierde des Gartens!
Jetzt noch beste Pflanzzeit.

Empfehle Höchst .. . Busch - und Kletterrosen
in neueren Sorten zum billigsten Preis.

Frz.11. Mir Me.. Kofengörlnerei
Niederwalluf a. Rh . Tel . Amt Eltville 230.

100- 200 Flaschen
guten alten

Rot-u.Weißwein!!
von Privat zu kaufen gesucht.

Osserten unter M . 691 an den Tagbl .-Verlag.

Gemüse -Grotzmarkt
Schierstein.

Der Verkauf findet bis auf weiteres

Montags u. Donnerstags
mittags 12 Uhr statt.

Die Marttlettung.

Für Großhändler!
1000 laM -Matratzen
in rotem und grauweißem Dreil , zu dem konkurrenz¬
losen Preise von 75 Mille pro Stück.
Matratzenfabrik und Wollreißerei
Wolighaus. WaldstraBe 18.
Saat -Kartoffeln

Kaiserkronen, Frührosen , Odenwälder Blaue , Industrie.
Ferner prima Cpeiseindustrie in jedem Quantum.

Feinstes Sauerkraut Pfd . 100.—
Eingemachte Roterüben Pfd . 200.—

F . 4779 . Karl Kirchner , Nhemgauer Str . 2.

FutzbaUfchuhe (Gr. 42/43)
Tennisschuhe (Gr. 38) u. eine Tennishosr zu verk.

_ Lchwarz , Bleichstroße 34 , 2 r.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig : ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaiis , I ânggasse 21.
Preis Mark Lvv —. '
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Mobilillk-
VersteigerMg

Wegen Abreise
»ersteigere ich zufolge Auftrags

Freitag , den 13. April,
vormittags 10 Uhr beginnend , in meinem
Bersteigerungslokale

22 MIM ? 22
nachverzeichneteS kurze Zeit im Gebrauch ge-
«efenes Mobiliar pp ., als:

l tzrntzMrnite Bunfsl eigene We-
zinim-LiWt., Wh. « Wü,
Meiy. wMW. öMiWe:
1elegante eigene Wchimnel-W-
illhlmg, SW. aus2Men, » .
fiommoüenldjtant, lo|f onmoiie mit
»imor ii.WelllW,2WiW
mit Mnrmmu.Woihelec-WWeii,
2ktWdeLe».2Men,MleMe,
MmW:
1eieg. eigene WnWmei-WW.,
bejlch. uns2Men, 3tut. Spiegel«
WM. WnWmMSe mit latmot
Md SpiegeimiW, 2MWW mit
Inrmoru.®otWe# Snlen,2Stepp«
Seien,2MtJeitüPeiPeiteJetMie;
1Witz lädierte Fremdenzimmei-W-
tiijtnng, HW. aus2Beiten, 2tör.

. EMM WWmmodem.me|
Int il  Spiegeinnf'ap,2WWe
mit larmor,2Wie:
1 dunkel eichene Standuhr;
2 Klubsessel initMoquettbezug;
Mahagoni - Tamenschreibtisch , Nußb .-Sofa-
tisch, Nipp - u . Dauerntiche , Pfeilerspiegel
mit Trumeau in schwarz , diverse andere
Spiegel , Hausapotheken , 2 Flurgarderoben;

r Verser Teppiche. 2.90XS,üOu .i .40X2 .20.
1 deutscher Teppich. 1 Linoleum,
teppich 2X3;

1 moderne elektr . Standerlampe m. Seiden¬
schirm. eleg. elektr . Speisezim .- Zug¬
krone tn. Seldenschirm . elektr. Ampeln
und Tischlampen mit Seidenschirmen:

l Speiseservice , 1 prachtvolles Mokkafervice
mit Malerei , versilberte Gebrauchs-
Gegenstände , als: Kaffeeservife, K'sfee-
maschine , Weinkühler , Eierständer , Jardi-
nieren usw ., sebr schöne Basen mit Bronze,
Nipp - und Aufsteligegenstände , sehr gute
Oelgemalde u. andere Bilder . Wand-
teller, Matras - und andere Vorhänge
tu  Störs mit Messing-Garnituren.
Messing -Logelbauer mit Ständer , Baro¬
meter , Auto - Pelzsacke . sehr schone
Tischdecken, kompl. Kuchen-Einrichtung.
Ga -herd mit Ti ch, Tonneubrett . mit
Tonnen , fast neue Kupfer , u . Alumi-
niumtövfe . Weck-Arparat, Weckgläser, fast
neue Gartenklappsessel , Korbmöbel , fast
neuer Eartenschlauch mit Strahlrohr.
Haushalt , u . Obstleitern etc ., Gartengeräre

freiwillig meistbiet nd gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , den 12. April,

«ährend der Geschäft - stunden.

Georg Zager
Tarator . beeidigt und öffentlich

angestellter Auktionator
22 Wellritzstr . 22. Gegr . 1897. Tel. 2448.

NB. Sämtliches Mobiliar ist lm besten Zu¬
stände und bester Qualität.

Wiesbadener Tagdlakk. Dienstag , 10. April 1823.

nm Doimerstag. Pen 12. Miln.,
vormitt . 9K Uhr beginnend , bis 3 Uhr. ohne Banse,
in meinem Versteigerungsiaalc

n  MMM SM 23
Zum Ausaebot kommen:

lepr gnte Um Wen-Mlm.-WW..
Wie wohn- nnP genau mraet-IiiPei,
als : at . Büfett (2.10 m breit ). Eläferfchrank. Kre¬
denz. Ausziehtisch. Serviertiiib . 4 Stühle mit imit.
Leder. Vancelbretter . ar . Bücherschrank, schöner
Taickendiwan mit Paneel und 2 Sesseln. Sofa . u.
Bauerntifche und Robritüble:
«r.2tfit.onüL Sleioecfitanl. fest Mm
BiePeimeiet-smteiD-sewilt, elneeiegt.
Nustb.-Schreibsekretär . Nutzbaum-Dipl .-Schreibti ?ch.
Nunb.-Bücherschrank. Nustb.-Lertikos . Plüfchfofa
mit 2 Sesseln. Otwmane , nubb. und lack. Betten.
Rustb -Wafchkommoden mit Marmor . lack. Wasch¬
kommoden. Nachttische. Eichen- Srnegellchrank.
Kleiderschränke. Kleider - und Sandtuchständer.
Kommoden. Konsolschränke. Sora -. Nivv -. Eoiel-
u andere Tiscke. Rohr - u. Polsterttüble . div . Klein¬
möbel aller Art . Sviegel . Oeigemälde . Sticke und
onv. Bilder . Reaulator . ante Smqer -Niihmaschrne.
Overnalas . Nivv -. AufttcN- und Drkorationsaeaen-
ttsnde . darunter grober vrachtvoller chines. Wand,
teller . Porzellan . Kristalle . Gläser und sonst. Elas-
und Gebrauchsgegenstände.
meücete fett gnte itMiffie in uetfiplep.
©töaen, Betiet-BMe, 2,50x1,40  Itr.,
Deckbetten. Kopfkissen. Decken, elektr. Lüster und
Steblamren . schöner elektr . Bronzelütter mit
Krittallbrbang u. 15 Kerzenflammen . Brennabor«
Kinder - Liegewagen . Kranken -Zimmrr -Fahrttnbl.
Kranken -Tragttubl . Nacktstubl. Wafckaarniluren.
Vogelkäfig , nute Waschmaschine. Waickbütte . volltt.
Küchrneinrickstung. div Kuchenmöbel. zwei Eis-
schränke. Easberd . Stebleitern . Küchen- und Koch-
aeickirr u sonst. Hausgeräte . Gartenmöbel , sowie
eine Anzahl Zimmer - und Gartenpflanzen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch von 0—12 u. 3—S llbr.

»AN AM
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2941. Schwalbacker Straße 23. Tel . 2.941.

Wemorgen DöMZrskU. M 12. AM ds.%,
vormittags SX Uhr beginnend , ohne Paule , ver¬
steigere ick im Saale des Kath . Vereinshauses . Ecke
Wiesbadener - und Schulstrabe , zu

Biebrich a. Rh.
eine grobe Partie [ehr aut erhaltene Mobiliar - undEebrauchsgeaenttände aller Art . r. B. als:

etten . Kleider - n. Klichenlchränke. Slachtsckränke.
„ommoden u. Konsol .. 1 Ausrieb -, div . voll u and.
Tikcke. Stühle . Plüsch, u. and Polstergarnituren.
Bllllchsofa. diverse Spiegel . Gemälde u. andere gute
Bilder . Rahmen mit Glas . Regulatoren . Portieren
usw.. Mestinastanaen - 1 grobe Säule mit Bronze-
Figur . 1 gr. Terrakotta -Figur (Kellermeister ) .
Tanne u. Sumven . (eine Lüster . Lamoen. Amveln
u. sonst, elektr. Beleuchtunaskürver . 1 gutes Reib
zeug. 1 ar . neuer Solzzirkel . Lineal u Mabe . eine
Partie erttklast. Dandkägeblätter <10. 20 u. 30 mm).
1 gröbere Partie Lehrbücher für böb. Schulen
Atlaste . Klaviernoten ulw .. Kleider und Schube
ferner : ein dovoeltür . gr. Ecschirrschrank und ein
Küchen-BLfett (220X651. 1 ar . Email Waschkestel
(fast neui. 1 eis. Flasckensckirant für 150 Flaschen,
1 Zinkbadewanne . 1 gr. Waickmanae . ca. 20 versck.
Kisten. 1 gr. sehr gute Schneider -Nähmaschme mi'
Tisch und noch vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Restcktiauna Mittwoch nachmittag von 3—5 Ubr

und vor Beginn.
Hch. Fröhlrch, Auttionator.

Ende dieser Woche Auto mit
Anhänger von Bingen  leer
zurück sucht Austrag.

Offerten unter H. 691 an den Tagbl.-Berlag.

Ralsauischrr
Verein für Naturkunde.

Hauvtveriammluna
am Donnerstag . 12. Avril,
abds . 8 Ubr. im Lyzeum i

agesord .: Jahresbericht.
Kassenbericht. Satzungs-

Aend.. Anträge . Vortrag
des Serrn Ober -Studren-
rat vr . Semeck über
..Absolute Zeitmessung in
der E -ologle".

Rasier¬
klingen
Stück 200 Mk.

8. Siienheck
Spezialgeschäft in

Sounger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Sdiulranzen
uniSdiulmappen.

A. Le Isoliert
10 Faulbrunnens tr, 10

Damen -, Herren»
und Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

Wist preismetf,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58

Fichtenholz
liefert

Kohlenhandlung
H Rohrbauer,

Sedanstraße 8.

Verdingung.
Die öffentliche Verdingung der Zimmerarbeiten

Los 1 u. 2. lowie Etakerarbeiien . 2 ö3 1 u. 2 für die
Unteroffiziersbauten »u Idstein i. T . findet am 17.
Aoiil , vormitlaas 10 Ubr. beim Reibsvermogens.
amr Wiesbaden . Rbrinbakustr . 2. Zimmer 24. statt.

Die Annebotsunierlaaen werden für 500 Mr . ie
Los im Baubüro der Reichsneubaulertnng Idstein.
Limburger Strabe 26. von 7- -12 und 1—1 Ubr.
abgegeben, auch können dortielbst Zeichnungen em-
gekeben werden.

Wiesbaden , den 8. Avril 1923.
Rcichsoermögensamt.

Verdingung.
Die Rnstreicherarbeiten (Los 1—12) für die drei

Devvelwobnbäuler an der Labnstwbe Zollen ver¬
geben werden . Unterlagen könn«n bei uns mr 800
Mark bezogen werden. Anaebotseröffnunn am Mon¬
tag den 16. Avril 1923. vormittags 9 Ubr. F314

Städülches Sochbauamt.

Versteigerungs -Anzeige.
Mittwoch . 11. Avril , vorm. 9 'A Uhc beairMittwoch . 11. Avril , vorm. 9 'A Ubc beginnend,

werde ick im Berfteigerungsloka ' e Selon .mstraste 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
1 zwangsweise : 1 Tevvick. 1 Pelzkragen . 2 Serren-

Anzllae. Süte . Kragen . Semden . Schube.
Arbeitskittel . Koffer. Gläser . Krüge . Tee-
lervice. 1 Ring . 1 lilb. Sv rzterstock. 1 alte
Ubr . 1 Ankernhr mit Kette u. and. mebr.

2. Mandnerkauf : 1 Briesmarken -Album.
3 Freireiwillia : 2 Nähmaschinen. 1 Rasen-Mäbmasch-

und mehrere hier nicht benannte Sacken.Persteieerung bestimmt.estcktinung A Stunde vor der Bersteigerung.
Wiesbaden , den 10. Avril 1923.

Richter . Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 18. 1.

Zu pachten oder zu kaufen gesucht

LagApliltz Mi! Aeis-AiljW.
Gef. Angeb. Ingenieur -Büro W. Goldstein,
Kleine Burgstraste 2, 2.

Emstiert
ein Mainzer Mandolinenklub

von „1914 "?
Offerten unter I . 690 an den Tagbl.-Berlag.

Sonder -Angebot.
Nur heute u. folgende

Tage:

!riimo !« e
»/, «Pfund - Paket nur2000.— Mk.
Sehr nahrhaft ! — Kalt
genossen: hervorragend
sättigendes Erfrischungs-

gcträiik.
Kaufen Sie auf Vorrat.

3m Wm  ßnlel,
Kirchgasfe 44.

Wanzen
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions - Anstalt
Lehmann.

Sellmundstraste 27.

bestehend aus:
1 VorkukrunFsinsscUwe nebst sämtl. Zubehör (Ernemann) ,
1 Widerstand,
1 Saalverdunkler,
1 Schalterhäuschen (1 m breit , 1,50 m lang , 2,25 tn hoch,

auch als Verkaufs - oder Gartenhäuschen geeignet ) ,
1 großes guterhaltenes Harmonium,
2 eiserne Schaukasten ( 1,50 m lang , 1 nt hoch ) ,
1 eisernes Fahnenschild,
1 große Lampe.

Näheres zu erfragen bei Rechtsanwalt Dp. Kupfer,
als Konkursverwalter.

[ «rniWitze 1
©uterfmltene
Schalterwand

zu kaufen gesucht. Eil-
Offerlen an Krebs . Karl --
»rabe 27. 2.

BetflftfierJ
aller Art

Metalle ,Ali-Eifen,Zinn-
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich-
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Hohler & Egenolf,

Bleichstraste 49, Eingang
Torsahrt.

Kaule stets »um Tages¬
preis alle gangbaren
Sorten ^

Flaschen
Lomven. Neutuchabfälle.

Alt -Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Eröstere Dlengen werdenemif

Blücherstrabe 3. Sof.
Erna , durck die Torsabrt.

Televhon 6058.
Flaschen- und

Robvroduktrn « Sar __
Sortt . Wektendstr. 37.

zahlt die höchsten Preise
für

Malle, fiumpen
Felle. Eisen uni)
Bitte nickt eher zu ver¬
kaufen, bis Sie mein An¬
gebot gehört haben. Be¬
stellungen werden ab-
gebolt.

MnW

Wer erteilt
Schönfchreib-

Stenographle-
(Stolze-Schrey)
Unterricht

S Lehrmädchen?
Angebote mit Preis er¬
beten an Post-Schließ¬
fach 12, Wiesbaden.

Cherchö3 Franpss
pour legons ou derrii-place
aupres d’uno fillette de

huit ans.
Demander d’adresse au
bureau du soumal . hlk

Forierner.
weist mit schwarz u. gelb.
Flecken feit Donnerstag
entlaufen . Wiederbringer
nute Belohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt , tzoch-
'iiÄiJLL

^>ct tnbinden
van öoeken

overneemt

de

boekdrukkerlj
von

L. Schellenberg
Wiesbaden
Tsgölatthaus

Hotel
oder Pension

sofort zu sackten , event.
auch zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 694 an
den Tagbl .-Berlag.

[ütolotgn» EeWen'1

Verloren.
Diejenige Person , die

gestern, kur» vor Laden-
icklust beim Cchokoladen-
Müller . Langgaiie . irr¬
tümlich den Damenschrrm
mit weistem Knaus und
meiste» Spitzen an kick
nabm. wird um sofortige
Rückgabe dess. an Schoko¬
laden - Müller . Lang-
Btt jit .-jaSfr eten ,,Verloren
Snnntaa Damen , Arm-
band-Uhr. Gegen Belob »,
abzuaeben

Solei Eontinental.
Ml  Sßjiflnienrini
zw. Erback u. Wiesbaden
verloren . Gegen bobe Be¬
lohnung abzugeben Doö-
beimer Straß e 102 3 _

Eine Kapsel
von Rotte

v. Römerberg b. Klinger-
strabe verloren . Abzugeb,
gegen Belohnung bel
Hofmann. Äirjckgr. 10. 2.
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Aachener Tuchhaias , Meroslraße 19
Größtes Spezialhaus am Platze.

Billigste und beste Bezugsquelle für Dausen - und Herrenstoffe ._

lUiüÄUUiU

Mittwoch , den II. April 1923
8 Uhr, im großen Saale:

Heiterer keNM -Mlli!
(Opern und Operetten ).

Franz Biehler , Baß-Buffo Ivomhies.
Heinrich Schorn, Tenor > staats-
Elisabeth Schmidt, Mezzo-SopranJ theater.

Orchester : Stadt . Kurorebester.
Leitung : Kapellmeister Herrn . Inner.

Am Flügel : Erna Turba.
Eintrittspreise : 60C0, 4000 , 3000 , 2000 , 1000 Mk.

Garderobegebühr 100 Mk . F313
Städtische Kurverwaltung.

Adolfstr.Schreibers Konservatorium, *
Beginn des Unterrichts in Gesang , Klavier , Violine,

Theorie etc . : Donnerstag , den 12. April

Anläßlich des Todestages
des SchriftstellersJ . L - P6r6Z

veranstaltet die

Ostjüdische Vereinigung

i

isijuuiscne Vereinigung
Loge Plato , Friedrichstr. , Donnerstag,
in 12. April , abends S' /s Uhr , einenPEREZ- ABEND

unter gütiger Mitwirkung von
Br. Eiiaschoff , Schriftsteller,
Willy Buschoff , Staatstheater,
Raja Anscheies , Pariser Oper,
Oberkantor Nußbaum.

ooo
♦ <MK
IHK»
<HH>.
IH M»
IMHI
IHM»
IKK»
IHM»
IM.
<M

IHM»
IHM»
IHM»

IHM»
IHM»
IHM»
IHM»
♦ ♦♦

IDilhelnra -Kaiino
Wilhelmstraße , Ecke Sonnenberger Straße

[ Das Reim der nornehmen OBselSsttiafl)
Heute Dienstag , den 10. April, abends 8Ms Uhr:

Grohn Tanz-Turnier
Tango pQX BLUES Boston

der neue Gesellschafts - Tanz

Leitung des Turniers : Ernest v. Wetter -Stein,
Bevollmächtigter Tanztumierleiter Berlin , Leipzig.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

5 ~ UInr ~ Tee!
Wir verweisen auf unser Wochen -Programm in der gestrigen

Ausgabe . — Die auf Wunsch unserer vereinten Gäste
vorzunehmende Vergrößerung veranlaßt uns , vorüber¬
gehend einige Abend -Konzerte ausfallen zu lassen.

DamMer
noch preiswert.Arnold,
Wellritzstraße 11. 1. Stock.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellane , Aufstellsachen «sw.

kauft zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr.18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Oafd Oriental)
Unter den Eidien

Jeden Mittwoch
?»o: BALL.

Neu eröffnet!

Taunus

11111ii iii iii ii iii iii iii iiii iii  mm in im inui ui ui in im in in m in

Palais
der Clou von Wiesbaden

Tounussir . 27.
K Harry Jacsons Jazzband.

»TiiTi1T1»Tiiii iii 111 iii iii i»•<Hiiliiiimm 111 iii1T1 iTi1T1111111in 1T11T11T1»Timmm«Tihi«Ta

Heule Dienstag,
ab 8 Uhr:

limmu ’iJazz-Band
Der große Schlager!

Tanzschule Krumm
Samstag , den 14. April, abends8 Uhr,
im Festsaale des „ Wintergartens “ !

Großes Frühlingsfest
übsb Ball —

mit der vorzüglichen Jimmy -Jazz -Band -Kapelle.
Ehemalige Tanzschüler und Freunde

sind freundlichst eingeladen.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch resll höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwaübacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen. ,

bellvezöge mit hifieo, bettWer,
hübsche Kafseetischdecken. Damenhemden, all . in hoch¬
feiner Friedensaualität hübsches Samtkleid (Er . 44)
billig ru verknusen . .

Brno . Scharnboritstrane 19. Lth . 1.

Bitte ausschneiden!
3n jeder

sMgMWU-
wende man sich, nach wie vor . nur an den ersten und
ältesten Spezialfachmann im ganzen Regter.-Bezirk

P . H. Schmitt
Berufs -Kammerjäger u . Sachverständiger,

Wiesbaden . Bieichstratzs 31 , Part.
Desiniektion von Kranken- u. Sterbezimmern.

Zur Selbstvernichiung
alle Ungeziefermittel.

Dieselben lind auf fackm. Gcundlarre berarstellt und
_ auf ihre Wirksamkeit aevrüft.

Wir empWen:
Bernstein -Tutzboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen , S . I 9000 .—,
S . II 8000 .— per Kl
für 10 ^ -Meter , Fu
bodenölfarben zum
Borstreichen 8000 .— per
Kg., für 10 O-Meter,
streichsert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Röriqs Oel-
Lackfarbe«, altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche , 9000.— per
Kg., la Bohnerwachs
(superfein ), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben, Leinöl,
Bleiwe h. Silkative,
sämtliche Erd - u. chem.
Farben zu billigste»

Fabrikpreisen.
Mg. fRörifl&Co.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Berlaussst . Marktstr . 6
(g- gr . 1896). 211

Achtung!
Gunst . Kaufgelegenh . vonHerren- und
Damenstoffen

zu sehr billigen Preisen,
^ebe auch Mittwoch.

Donnerstag . Freitag
25 % Rabatt.

Weg stets lohnend , kein
Kaufzwang . Kein Laden.
Salz . Friedrrckstr . 8. S . 1.

SeMH-kMlk!!
nach Maß

(ODieö.-Uidetroäfdie
fertigt sauber an.
Scharnhorststraße . . 3 Iks.

Syphilis
Haut - u .Geschlechtsleiden

Spezialarzl
ehem . Sanatoriumchef

(appr . in Wien)

Moritzstr. 52.
11-12, 6-7 (Inst . Urol ).

Empfehle mich im

Fritz Rotserber,
91 Adelheidstraße 91.

Wp .-WiWMl
lnckt Beschäftig . Weber.
Wellritzstraße 7.

Thalia
Oer historische PruDkfilm

Königin Mine
von England.

Eine Fürstentragödie
in 7 Akten von R.Raffä.

In den Hauptrollen:

Carla Kelsen
E. Kaiser -Titz
Magnus Sti ter
Charl . W . Kaiser
Emmy Sturm.

Außerdem eine neue
Chaplin-Groteske.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Eleganter Samtmantel
auf Seide , auch für andere Zwecke verwendbar . zum
Spottoreis von 85 000 Mk .. und Lodenmantel für
Jüngling billig zu verkaufen.
_ Bin « . ScharnhorMraß ; 19. Stb . 1.

Geld-und Silbergegenständeftatin, ZnÄee
häuft zu den I Ochsten Tagespreisen

As.Keine,LLMIrilrdr-öi».

KWILWWllW»)
Aukarbeiten von Betten

und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb ., gut u . billig.
Eaenäls ir .. K irchaasse 11
Maniküre.

A. Rohm,
Mori ^straße 17. 2. Stock.

Maniküre S . «kevbi.
Ellenbogengasse 9. 1. St.

s ÄlsW« I
«rltzki Auto

befördert 2 Kisten Eisen¬
waren (suS. 500 kg)

nach Trier?
Angebote nach

Mainzer Straße Sk.
Welches Lastauto nimmt

Beipack . von 60 kg mit
nach Pirmasens ? Off . an
Dr . Mann u. Co .. Dotz-
beim . Weilburserial 1

Juweliergesch . bat lauf.
Reparaturen

von Ubren an tüchtigen
Uhrmacher

abaua . Off . U. 69« T .-Vl.ld zua . ^ 77. u . OMI
Mlig-LoZ, 2Wtze.

Abonn .. Kleines Saus , so¬
fort abzugeben . Adresse
Im Taabl .-Verlag.

Privatauto , offen . Ben - .
6-Sitzer . mit Führer , für
Taaestouren und mehr¬
tägige Fahrten im be¬
setzten u. unbesetzten Ge¬
biet bei billigster Berechn,
zu vermieten . Postkarte
erbeten . Eullich . Römer¬
berg 9/11 . Televbon 1902

Motorrad
Serien - oder Damen -Rad,
u. Möbel . auch Lebens¬
mittel . tauscht gegen
1. eine fabrikneue Büro.
Schreibmaschine . 2. eine
aulerbalt . Büro -Schreib¬
maschine . Bauer . Rbem-
aauer Straße 15. 1 r.
sRinakircke ) ._ __

3ur Unteitioltung
und Gesellschaft sucht ig.
kinderloses Ebevaar (Ge¬
schäftsleute ) emfach . Ehe¬
paar (möal . ohne Kind .)
kennen zu lernen . Zu¬
schriften unter S . 691 an
den Taabl .-B erlan erbet.

MS.
Kebild . Seit . 22 Jahre,

fuckt zwei Dnrtnerinnc«
und einen Partner aus
besseren Kreism . Off . u.
« . 893 Taabl .-Berlas

Zwei Damen .suchen ..Quthflrguri. MlagsM
im Zentrum . Preisoff . u.
M. 682 Taqbl .-Berlag.

Sänger . Mitglied des
StaatstH . fucktPiano
preiswert zu leiben , evt.
Kauf nickit ausgeschlossen.

u U 691 Tanbb -Bm.
Fr«Fräul.. ev.. 33 I .. M

bäusl .. mit eig . 2-Zim .-
Wobn . u . sch. Wäsche , sucht
kl. Beamt , od . best . Arb.
mit gut . Cbar .. zw . Ebe
kennen , u lernen . Ost . u.
O 693 an den Taabl .-Bl.

Zwei Damen
Ans . 30er I .. wünsch . An¬
schluß an gutstt . Serien
geletzt . Alters , w . Senat.
Anonym zwecklos . Diskr.
Ebreniacke . Offerten unt.
~ B!)3 an den Tanbl .-Bl.

Henny.
Der Brenz wenkt schon

von Ferne.
Erdbeeren ircich.

028 Filmwerk

(Die Flucht in die Ehe . )
Mitwirkende:

GunnarTulnaes
Carola Toelle
Albert SteinrQck
Fritz Schulz
Stella Arbenina
Paul Otto
Hans Junkermann
Rud . Kle n- Rhoden
Albert Paulig
Karl Victor Plagge
Arnold Rieck
Karl Heinz Cluber

tanz
Hermann Picha
Wilh . Diegelmann
Paul Biensfeld
Friedrich Kühne
Robert Sc olz
L. von Ledebour.
Herrliche Aufnahmen

der Insel Rügen.

feti
als Sfihnentield.

Hl -Ul
Taunusstr .l . n .Kochbr,

Die Geschichte des
grauen Hauses.

Zweite Erzählung:
Der Mord aus

Verworfenheit.
Krim .-Schausp .,5Akte,
mit Altr .Abel,O .Storm.

Du bist das Leben.
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
H . Courths -Mahler.

Originelle Groteske.
Anfani4, Sonntag3 Uhr.

[ etaots•36 ealet
Meines Haus.

(Re ! iden, . Th eater ).
Mittwoch , tt . April.

SS. Vorstellung Stammreche ll
Totentanz
(Zweiter Teil».

In 8 Akten von A. Strlndberg.
Edgar . . . . Dr . P . Eerhards
Alice . Thila Hummel
Kurt . Gustao Schwab
Allan , Kurts Sohn . K. L. Diehl
Judith . Edg . Docht. H. Sen,mer
Der Leutnant . . . <L ©. Jakft
Das Stllck spielt auf derselben
eiulamen Insel wie der . Teil.

Pause nur nach dem 2. Akt.
Anfang 7.30, En de nach 9 Uhr.

sflurjjiiiis-fttiipte)
Mittwoch , 11. ApriL
Nachmittags 1 Uhr:

Abonnements -Konzert
ttidtisoaes Kurorchester.

Leitung : Hermann Jener.
Städt . Kurkapallmeiäter.

L Ouvertüre zur Oper »Indra*
von F. v. Fiotow.

2. Finale aus der Oper „Die
Jüdin * von F. Haievy.

3. Tenor - Arie aus „Stabst
Mater * von G. Hossin:

4. ltosen aus dem rüden,
Walzer von Joh . ctrauß.

5. Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe von A. K4ler -B41a.

6. Meditation von B ich-Gounod
7. Fanta ie au , der Oper Das

Glöcko :en des Eremiten*
von A. MaiUurt.

Abends 8 Uur n groll . Saale
Heiterer Gesangsabend

(Oper ■ und vjpjraCe ^n).
Franz Biehler (Baß- Uuffa),
Heinr ch rciiorn (Tenor ),
Elisabeth Schmidt (Jlezzo*

Sopran)
vom h ewigen 8 ‘aatstheater.

Orchester : Städt . Kurorchestef
Leitung : lionnann Jr -nor
Städt . Kurkapeaineiater.

Am FlOgas Erna Turb%



- - Man versäume nicht === ==
die günstige Gelegenheit , um von
den billigen Preisen zu profitieren.

Offeriere:
26500
IS 650
27950
24500

sowie Kinder-Stiefel und Pantoffeln
zu sehr billigen Preisen.

Faulbrunnenstraße 5,

Wir suchen Beiladung für am
Freiiag , den 13. ds. Mts.,

fahrendes Lastauto.
Dasselbe Auto fährt Samstag von Saarbrücken
zurück nach Wiesbaden. — Personen u . Gepäck

werden ebenfalls befördert.

Friedrich Zunder
Kohlenhandlung G. m . b. H., Adelheidstraße 44.
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Abbau!
durch enorm billige Einkäufe in Berlin in moderner Frühjahrs- und Sommer -Konfekfion.

Einige Beispiele:

Jadten -Kleider «SQ 000
a. reinwoll . Kammgarn , Cheviot , bl . u. schw.,m . mod. Tressengarn ., Mk.

Jadten -Kleider ftg*
aus Stoffen engl. Art u . Donegal , Jacke ganz gefütt ., Sportfassons , Mk.

000
Mk.

68
Taillen -Kleider fSQ

Seidentrikot , in modernen Farben .

Weffer -Mäntel
aus wasserdicht . Stoffen , Gürtelfassori , offen u. geschioss. zu trag .,

Covercoat -Mäntel
aus prima Stoffen, mit reicher Stepperei , alle Größen vorrätig,

Kosiüm -Rödte
aus reinwoll. Kammgarn , Cheviot und karierten Wollstoffen,

^roooo
MK.

M « » 000fftO MK.
^ § » 000JLCP mk.

Ueberzeugen Sie sich von unserer Billigkeit. — Beachten Sie unsere guten Formen und Qualitäten.
Jede » TeD wird bereitwilligst aus dem Schaufenster genommen.

Wiesbaden , Klrchgasse 31 , Ecke Friedrichslraße. K142

Zahle für Flaschen, Lumpen, Papier , Eisen,
Blei, Zink, Messing, Kupfer, Zinn-Gegenstände

hohe Ausnahmepreise.
Bestellungen werden abgeholt.

Theo Hornstadt jr.
Schwalbacher Straße 78.

la Rhein. Braunkohlen
l. Zentralheizungen , Zimmer- u . Küchenbrand

empfiehlt
Georg Faust

OranienstraBe 29. _ Telephon 4479.

Wir kaufen

Zahngebisse
zu allerhöchsten Preisen.Brigosi

jeßf ßheinsiraße 3 b
Ecke OranieostraBe.

nach

Möbel gesucht:
Wchimer,Wezm« .hMnzlinm,
Mim.KWsWslel  gutem Me.

Tel. ko»? Correzzola Se Golddsrg T-r. so»?
Rheinstrahe 61. Ecke Schwalbacher Straße ._

Zahngebisse
und

Wer«
verkaufen Sie am reellsten

zu dem hüdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Ktrdigasse 50
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Fing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50  zu achten.

Korbmöbel
aller Art . eis . Unfertig ..

emvfieblt
I . Mobren . Nömerbers 9.

Reparaturen.

Tage
}robe

losem Rücksendungs¬
recht bei Niehtgefallen

liefere ich überallhin

Schuh © «Stiefel
für Herren und Damen,
aur la Fabrikate , ohne
Erhöhung des Preises
gegenAnzahlung und be¬
queme Monatsraten von

kOOÖftk.»

ÄMM
aller hiek. Schulen , neu
u. teilw . antia . vorratrg.MUA-Vm

Kranzvlatz 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unsers lieben, unvergeßlichen Vaters
sagen wir hiermit allen, die seiner
gedachten, unfern herzlichsten Tank.
Besonderen Dank Herrn Pfr . Philipp!
für seine trostreichen Worte.

Fritz Schnierle
Frieda Schnierle

und Verwandte.

Preis!säte8 gratis u. frei.
Ebenfalls gegenTcilzah-
lung, ohne Preiserhö¬
hung und zur Probe
liefere ich Herren-Gummi
Mäntel
in allen  Stoffarten,
bester Ersatz für alle
teeren L’eberzieher usw.
Preisliste d gratis u. frei.

WalterH. Gartz

Danksagung.
Außerstande , auf die mir so zahlreich gewordenen

Zeichen aufrichtiger Teilnahme an den schweren Verlusten
einzeln zu antworten , bitte ich auf diesem Wege meinen
tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen.

Jda Kogler, geh. Bögler.

setlmöMlNt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 7. Avril : Ehefrau
Elle borst , ged. Maurer.
23 I . Kaufmann Julms
Sobmutb . 58 I . Ehefrau
Anna Wieland , geb. Sack,
50 I . Tünchergeh. Emil
Bauer . 61 I . Kaufmann
Johann Kirchner . 71 3-
Chauffeur Christian Karl
Saiselbach. 28 I . 8.: Wwe.Eelenev. Schweder. geb.eieune. 83 I . Schuhm.
Leonb. tzofferbertb . 56.3.
pausbält . Emma Schre-
weck. 68 I . Witwe Marie
Schlosser, geb. SMfer.
78 3 . 9. : Brio . Josel
Sugzylki. 73 I.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann,
unseren guten Vater , Schwiegervater und Großvater

Josef Suszycki
im Alter von 73 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Therese Suszycki , Wwe.

Wiesbaden (Luisenstraßo 47), 9. April 1923.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 21/* Uhr
von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.
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sAM -UgMej Haustochter

aus gutem Hause zur
i . Sille oder Erlernung des

r Weibliche Personen 1 Saushalts geN.Famluen-
^ - - Anickl . Berg . Magdeburg-
f  kaufmännisches Personal j ftraße 1. Ölt o. Bteortmer

— - - - ^ Allee gegenüb. Neudorfer
Xkutm. pLk-LMÄ.

Wer Stellung sucht
oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Junges Hausmädchen
zu Ebevaar mit 1 Kind
für tagsüber ges. Vorstell,
v. 1—2 Uhr bei Klanholz,

sHwerdliches Pe ^ önal)

Fräulein
sofort gesucht zu Zahnarzt
für Emvfang und Buch¬
führung . Französ. Svracke
erwünscht. Offerten unter
E. 89-1 an den Tagbl .-M-
Sauberes ehrliches

Mädchen
zum Emvf . v. Patienten
und Sauberhalten der
Prarisräume gesucht. Oft.
mit Eeboltsansvrüchen u.
SB. 691 Taabl .-Verlag.

Io. Roten Kreuz Main
| sucht einige staatl. gepr.

l Meldungen mit Zeugn.
»an die Oberin erb. F3

Schneiderin
mit vdrf. verk. Empfebl.
für Tage gesucht. Näh.
Biebricker S trafe 51.
MsgW-Wkscküell

LeWSchen
gegen Vergütung gesucht.

I . Geißler . Stickerei.
SckarnborMratze 27. 1.
Schulmädchen

gesucht in schulfreier Zeit.
Sckubverkauf R. Schübler,
Bleichstratze 1.
I Hanspersonal«src’-•-■r-i?aiiKei3g-'~3cari,.«twy

aus guter Familie , mit
möglichst besserer Schul¬
bildung . welches schon bei
Kindern war . zu 4jäbr.
Jungen auf sofort oder
später gesucht.

Kiehl . Adolssböhe.
Kottfried -Kinkel-Str . 2.
Ein nettes

Mädchen
oder Kindergärtnerin zu
einem 4'̂ jäbr . Kinde ge¬
sucht. Vorzustellen von
1 bis 4 Ubr. Frau Dr. B..
Taunusstrotze 67._

Suche soforttouctic lotortzmeilch. fafon
um 2 Kinder auszufabren.
1000 Mk. vro Tag . kein
Ellen . Offerten u. I . 683
an den Tagbl .-Verlaa.

13-^ 14 iäbr . od. ichulentl.

Mädchen
zu 2iähr . Mädchen nach¬
mittags oder den ganzen
Tag gesucht Eartenfeld-
stratze 55. 1 l._

3 . _15. Avril,od . l . Mai

MM
oder einfache Stütze, die
kocken kann, mit nur
guten Zeugnillen gesucht.
Vincke. Neroberastratze 5.

Köchin
ehrlich, zuverl .. die etwas
Hausarb . übernimmt , rn
kinderlosen Haushalt ge¬
sucht. Vorstellung bis
10 Ubr vorm , und 1 bis
4 Ubr nackm.

Sumboldtstratze 21».
Perfekte Köchin

bekannt mit franz. Küche,
sofort von Holländer
gesucht

Amlelüera 11.
Es wird gesucht eine
gute Köchin

und ein erfahrenes
Zimmermädchen

mit guten Referenzen.
Sich melden tägl . zwiich.
VA  und 2A Uhr.

Sainerwea 6.

ZiMtiWe SW
für Saus - u. Mitarbeit
am Herd für kl. Pension
ver sofort gesucht. Haus¬
mädchen verbanden . Näb
her Frenz. Kailer -Friedr.
Ring 74. 1.

ß«iW -PelsiH«I
in 1. Hotels am Rhein u.
die bekannten Badeorte
für bald gesuckt: auher-
dem Hausners , für Wies¬
baden u. auswärts zu in-
und ausländ . Familien.
Näb. durch Hugo Lang,
gewerbsm . Stellenverm ..
Bleichstratze 23. Sprech¬
stunden vorerst nur von
3—6 Ubr täglich . Gute
Pgniere erforderlich.

Gin lauft. « Hm
das etwas kochen kann
und ein ordnungsliebend.

hwiaAHm
sofort oder zum 18. Avril
bei hohem Lohn , guter
Kost und Behandlung
gesucht. Ingenieur Beck.
Sckillinastrane 3.

Zuverlässiges
Mädchen

das locken kann und alle
Hausarbeit versteht , bei
gutem Lobn gesucht. ^

Ordmitt Mädchen
gegen guten Lohn gejuckt
Bismarckrina 11. 3. Et . 1.

Sauberes solides

Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Gebalt bis 18 000 Mark
monatlich. Vorzuttell . mit
Zeugnillen bei . .Frau Ueltzen.

Nikol,isstraste 7 2.
Zuverlässiges , nicht zu

junges

Mädchen
gesucht Webergalle 4. 1.

6auf). solid.WWn
in bürgerl . Haush. ges.
Geh. monatl . 20 OÖO Mk.

Hoch.
Dotzheimer Str . 109, 1.

Mädchen für Sausarbeit
bei gutem Lobn gesucht
Sckwalbacker Str . 53. 1.
Allein mädchsn
das kochen kann, in klein.
Haushalt auf 15. -Avril
aeindit Sldelbeidstr. 80. 1.

Gutemvfoblenes
ßUsMWi!. \mhm
MöMlssr. od. -Mdlkren
in herrschaftl. Saus (zwei
Personen ) geg. hoh. Lohn
gesucht.

Frau Lepv.
Sonnenberaer Stratze 25.
iiiiisr

für Küche u . Hausarbeit
gesucht. Golonskn . Dotz-
beimer Stralle 23.
Zuverläillges älteres

Mädchen
selbständig im Kochen u.
Hausarbeit gesucht
Frankfurter Str . 16. SB.

. ^ b-lich^

Mädchen
15—17jäbr .. für kleinen
Sauso . mit 2iähr . Kind
bei reitsemäkiem Lobn
und guter Kost zum 15.
Avrrl oder später gesucht
N' °-- o^ rmg 40. 2 r.

mi  OIL WWN
w. kochen kann, für Küche
und Hausarbeit gesucht.
VvMstellen. Erillvarrerttraste i.
WMMss. MWll

förlcidste Hausarbeit ge>
luckt. Sonntag frei . Näh

Handschuh-Geschäft.
Gr . Burastr . l.

welches den Hausb . selbst
führen,kann . zu 2 Pers.
u. 1 Krnd sofort bei hoh.
Lohn u. guter Vervfleg.
aesucht. Hohmann . Sedan-
ltraHL

Solide Verso« v. 8—11
od. w. sehr gut kochen k..
tagsüb . v. Arzt (2 Pers .)
sür alle Hausarbeit ges.
Näü . v. UÄ —12A.  4 A 6.

Ubr . Adelbeidttr . 26 .1
Gesucht für täglich von

8—4 Ubr gut empfohlene

Fr am
od. Mädchen
Luftenstrabe 47. 2.

mit Zeugnis von 8 bis
3 Ubr täglich für Haus¬
arbeit gesucht. Singer.
Ellenbogenaalle 2.

M » OM. Am
od. Mädch. für alle Haus¬
arbeit zu 2 Personen über
Mittag ges. Eckernförde-
straste 10, 1.

Monatsfrnu
5mal die Woche v. 8—10
gesucht. Dr . Strebniger.
Seerobenstraste 31.

MMmMm
oder -krau morg. 2 Std.
gesucht. Näb . Seeroben-
strakie 5. 2 links.

Mtaltfniflt.
Stiev . Faulbrunnenstr . 9.

OtDintL Km
»um Ladenvutzen gesucht.

Gerstel n. Israel.
Langgalle 19.

f MiinnNKe Personen )
f Kaufmännische»Personal ]

» « WA
für

Anwattsbüro
gekuckt. Ausführliche Oft.
unter K. 691 an den
Tagbl .-Verlag.

Für Zigarren -Gefchäkt
wird junger branchekund.

MM)
gesucht.

Offert , mit Referenzen u.
K. 892 an den Taabl .-V.

M iofart
einen tüchtigen jüngeren

gesucht. Kolonialwaren,
brauche. Offerten unter
D. 694 an den Tagbl .-
Verlag.
t Gewerbliches Personal J

3Mn
«SM.

Ein erfahrener Folien¬
walzer gegen hohen Lobn
sofort gciucht. Ofterten u.
A. 559 an den Taadl .-Vl.

Jüng . Gärtnergehilfe
sofort gesucht. Schmers».
Adlerstratze 38. . .. _

Zwei
ERimlgehüW

gesucht.
Sckwebig. Sckierftei«.

Wiesbadener Strafte 36.
Friseurlehrling

suckt Hochwartb. Moritz-
straste 70. . ,
WMMWSl

jg. Mann (Radfahrer)
sofort gesucht. „ ,, .Blktorra -Avotbeke.
Junger ehrlicher
Hausbursche

welcher Rad fahren kann,
sofort ges. Mellerschmrdt.
Labnstralle 10.

aaiige Jansen
aes. Vbilivvsberastr . 33 l

MIM . MS
als Ausläufer sof. gesucht.

Schützenhos-Avotheke.
Lanaaalle 11.

Schuljunge gesucht
Rbeinstr . 27. Buckhandl.

I fttelMejudie]
t Weibliche Personen ]

£ Kaufmännisches Personal )

Fräul . mit aut . Zeugn ..
etwas Buckfübr . u. franz.
Svrachkenntnillen sucht
Stelluna auf Büro oder
äbnl . Offerten u . E. 692
an den Tagbl .-Verl ag._

Erb . älteres Fräulein
mit aut . Schrift f. Stell,
für einige Std . od. tags¬
über in Büro . Bank oder
äbnl . Betrieb . Müll . An¬
sprüche. Offert , u . O. 680
an den Tagbl .-Verlag.
( <Sc5>ert»fi<fte« Personal 1

Junges Mädchen
sucht von 3 Ubr ab Be¬
schäftigung, am liebst, rn
einem Geschäft. Adrelle
A. Geibel. Pbilivvsberg-
ftrabe 38. 2 r.
t Lauspersonal 1

Verhältnisse halber
Mrtsch . tücht. Witwe.

Vierzigerin , sucht guten,
frauenlosen oder kleinen
Haushalt zu leiten oder
sonst. Wirkungskreis , ev.
nur halbe Tags , auch
aullerb. Beste Empfebl.
Eef . Nachricht u. B . 683
an den Taabl .-Verlag.

Köchin
sucht halbe oder ganze
Arbeit , übernimmt auch
Sausarbeit . Offerten unt.
11. 693 an den Togbl .-Bl.

Unabhängige Fra «.
bisher als Beiköchin tat .,
mit guten Zeugnillen.
sucht gegen Tariflohn
dauernde Beschäftigung.
Näh . zu erfr . Niederwald-
stralle 53 ' Sth . 1 r.
Junges belleres

Fräulein
das gut kochen kann , sucht
Stelle als Stütze , am
liebsten zu alleinstebender
Dame . Offerten u. <2. 691
an den Taabl .-Verlag.

22 Jabre . ev., sucht Stell.
als Kindernrädchen in
bell. Sause . Angebote u.K. S. 102 bauvtvosÜag.
Buer in Westfale

Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig.
Werner . Karlstr . 38. P,_
Jung .Mädchen
sucht von morg. 9 Ubr bis
mittag ? 4 Ubr Beschäftig.
Fr ankenstratze S. Part.

MSnnN^ P -^ D
f Nausmännisches Pers onal )

42 I .. Cbrist . 25 I . Bank-
vraris . nur in ersten In¬
stituten . die letzten ^ abre
nur in leitend . Stellung ..
suckt. gestützt aus orima
Referenzen u. beste Zgn..
leitende Pollt . bei Ero »-
ban ! oder gutem Privat-
bankkaus . Offerten unt.
O^ 678 andei ^ Tagb^ .

MmÄn
Ende 20. ledig , firm in
allen Arbeiten , zur 3 . bei
der Städt . Steuerk .. sucht
zum 1. 5. oder loät . St¬
auch als Verkäufer oder
Filialleiter . Eei . Off. u.
B. 677 an den Tagbl .-V.

Zweites Blatt . Nr. 83.

8sudsrs
energische Frau

für die Personalküche
unserer Wäschefabrik,
in der Mainzer Str. 103,
per sofort gesucht.

i,
Ecke Kirchgasse n.Friedrichstr.

Wir suchen
2—3 tüchtige Reisende
für Stadt - und Landkundschaft. Verdienstmög¬

lichkeit bis 500 Mille die Woche.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Di

Erstll. Hoteldirektor,
repräsentbl. Erscheinung,
sprachkundig, beste Refe¬
renzen , suchtHerrn
od.sonstigen Vertrauens¬
posten. Offerten unter
v . 688 an Tagbl.-Berl.

s MetfflUfll
Möblierte Wohnungen.

Junger Kaufmann
sucht für einige Std . am
Taue Beschäftigung, gleich
welcher Art . Offerten u.
W . 682 an den Ta«bl.-Vl.

Villa in
Schlangsnbad.
Elegant möbi Wohn .,
in schönster Lage , mit gr.
Purun u Gc.iag, ' . zu v.
Näb. in Schlangenbad.
Villa . Johanna ". Vart.
Möbl . Zim.. Maus . uiw.

BSSfW ™*
„rech., sucht nur bei Aus - 24  Jabre alt . perfekt ii

(GewerblÄe, ^ « ) MDM °Wohnnn « m'
Manthe . Likikenstr.16. Sth.

kvrec—_ _ _ _
länd . von 8—3 Stell , als
Stütze od. dergl . Off. u.
M. 683 Taabl .-Verlag.

3. m . « » »
sucht Stelle , am , liebsten

an den Tagbl .-Verlag.

24 Jabre alt . perfekt in
allen Fächern de: Herren-
schneiderei. sucht valleiide
Stellung , evtl. Führung
eines meisterlosen Ge¬
schäftes. Gefällige Offert,
unter T. 889 an den

»V . a
Adrelle im Tagbl .-Vl . vb

J

Verkäuferin
sprachgewandt, mit guten Umgangsformen, für Ab¬
teilung Damen-Konfektion per sofort gesucht.

Seidenspinner
Häfnevgasse 12_ Hotel 2 Böcke.

Zimmer
zu verm.. scköu neu ein¬
gerichtet. mit und ohne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurbaus
Abeaastrah-r 4.  Eingang
Sonnenberger Strafte 24.
f

Ime mitU iio.
in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben. der engl, und
franz. Sprache mächtig,sucht nackm. ab 3 Ubr
Beschäftigung bei beichcid.' * ~ - ' OffertenAnsorücken. Gef.
unter W. 683
Taabl .-Verlag.

an den

Ich suche als Stütze zu meiner Entlast,
im Saus und zur Miterziel,uns meiner
Kinder (Mädchen 8 I .. Junge 4A  I .). rn
angenehme Dauerstellung

junges lebensfrohes
Fräulein

ans guter Familie , das selbst ausgezeickn.
Erziehung genossen bat u. Französisch und
Enalisck oder eine der beiden Sprachen
perfekt spricht. Fertigkeit int Klavier - oder
Violinsviel sebr erwünscht. Familienanschl.
wird gewährleistet . Vorläufig Landsitz in
unbes. Ort im Rheinland . später Schweiz.
Hausverional vorhanden.

Ich erbitte Angebote mit Bild «das
prompt zurückfolgt) . Lebenslauf . Nennung
van Eebaltsaniprücken und krühmöglichst.
Eintrittstermins . Offerte .: unter D. 317
an Ann .-Erved . D. Frenz . ®. in. b. H..
Wiesbaden . FZ

'« MS zum!. « An
oder unabhängige Frau

zur Führung eines kleinen Eeschäftshausbalts und
Beaufsichtigung von 2 Knaben 14 und 5 Jabre ) sos.
gesucht. Guter Lobn und Veroklegung . Zu Sause
schlafen, weil Platzmangel . Bedingung . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen oder Empfehlungen im
Geschäft Dotzbeimer Str . 25. Eins Sellmundstr . bei

_Frunger -Litter.

Jurist . Beratung
wird von G. m. b. H. durch einen erfahrenen
tücht., im HGB . besonders versiert. Juristen,
etwa wöchentlich einmal zu belieb. Zeit

gesucht.
Werte Zuschriften mit näh. Details erbeten an
Schließfach 66, Wiesbaden.

«Me
sende Ihnen kosten!.

riet. Mauthe .Lu,senstr .16

ivricht mehrere Sprachen,
sucht Cafö. Konditorei
od. Restaurant zu mieten
oder Direktion . Offerten
unter L. 633 an den
Taabl .-Verlag. _

W ' WMSlMAelirr
sucht Venston oder Hotel
zu mieten , nimmt auch
Direktion an . Oft . unter
M. 883 an den Tagbl .-
Verlag

Suche
4- 6 «I . MlIM
mit Küche. Badezimmer
u. einer Mansarde . Oft.
unter E . 683 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnung
besteh, aus 2 Schlafzim ..
Wohn- oder Sveisezim ..
möglichst mit alleiniger
Küchenbenutzung. in der
Nähe Frankfurter - und
Bierstadter Str .. gesucht.
Preisofferten u. L. 691
an den Taabl .-Nerlaa.

Deutsches Ehepaar mit
4j . Knaben lucht möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Küibenbenutz. Bett¬
wäsche usw. wird gestellt.
Oft , u. B . 8S2 Ta»tzl. A.

Geiämitsfräulein sucht
ftdl. möbl.Zimmer
zum . 15. 4. oder 1. 6. Oft.

891 Taabl .-Verlag.
^imaer Arbeiter

sackt möbl. Zimmer. Oif.
mit Preisangabe unter
S . 893 an den Taabl .-Vl.

Ausländ . Ebevaar sucht
1—2 Zimmer

mit Kochgelegenheit. Oft.
u. JO 682 Tagbl .-P erb

Bürobsamtry sucht ver
1. Mai d. I . sSLn möbl.

heizbares 3mti
mit elektr . Licht, evt. mit
Frübttück. Oft. mit Preis
u . I . 882 Tasbl .-Perlag.

NM
12 Vers.) sucht ver sofort

2 mit Maier
mit Küchenüenntz. Oft.
u S . 692 Tagbl .-Verlaa.

Bardame
sucht

möbi. B «rr
mit Küchenbenutz. Bett
und Wäsche vorhanden.
Offerten unter K. 693 an
den Tagbl .-Verlag._

Herr sucht gut
möbl. Zimmer
mögl . sev. Eingang . Oft.
u . fc. 694 Taabl .-Verlag.

Ebcaar suckt 1 oder 2

ül Mm
mit Klicke.

Oft, u. M . 690 Taabl .-V.
Gut möbliertes

Zimmer
event . mit Penston . sel.
Ofterr . mit Prcisana . u.
D. 692 an den Taabl .-B-

Franzos . Oftizr
sucht für sofort

Möbi. ZilllNA
nur in gutem Hause, für
einige Male Benutzung
in d. Woche. Näoe Rbern-
stratze. Offerten m. Preis
u . I . 694 an den T.-Verl.

Eins. Ml. zirnrnn
od. Mansarde für sofort
gesucht. Offerten unter
<5. 694 an den Taabl .-Vl,

Einfach möblierte

per sofort gesucht. Oft. u.
K. 690 an den .̂Sübl- V

Bessere Frau suckt iaub.
leeres heizbares

Zimmerchen
evt . auch gegen einige
Stunden Hausarbeit . Oft.
u V.  692 Taabl -Verlag,
Lagerraum , kl. öd. groh..

gesucht. Gef. Angebote an
B . u. Co.. Grabenstr. 2.
1. Stock rechts, erbeten.

Junges Ehepaar
sucht in besserem Hause oder Billa sofort

! (m !. Hielt) Rillitttt M « .
KWMemltzMg tzauptdöilingMg.

Ellofferten an Menschal , Tannns -Hotel.
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Per sofort gesucht
möbl.Mahnung

(w. auch einfach) für 3 Erwachsene.
Wäsche kann gest. werden.

(Evtl , auch Eigenheim) a. liebsten in Villa.
Offerten unter G> 69 .2 an Tagbl.-Verlag.

Junges solides sauberes Ehepaar sucht sofort

1—2 möbl . Zimmer | | M

10 Millionen
Mark

ober mehr , evt. Teilbeträge.
gegen einwandsfreie wertb-ständige
Sicherheit, guten Gewinn — stille
Beteiligung nickt ausgeschlossen—
kurzfristig oder langer von alter
Masckinenfirma iof.irt oder water

Vi-Geige
ält . Instrument, grober
schöner Ton. zu verk.

mit Küchenbenutzung. 1 Person kann noch mit ver¬
köstigt werden. Nimmt auch Hausmeisterstelle an.
Offerten unter T. 882 an den Tagbl.-Verlag.

per sofort zu mieten gesucht von
in hiesigem Hotel wohnenden Fremden

zwei bis drei Zimmer
als

gesucht.
Diskretion verlangt u. zugestchert.
Gef. Angebote u. Beiscklub näherer
Angaben. Bedingungen uiw. unter
S 883 an den Tagblatt -Verlas erb.

Schlafzimmern.Salons WMmWW. kelWAM
vornehm eingerichtet, mit allem Komfort,
für die Dauer von 2 bis 3 Monaten. Gef.
Offerten erb. u. F. 692 an Tagbl.-Verlag.

nahe Hamburg, mit allem Komfort und elegsnter
Einrichtung wegen Abreise sofort zu verkaufen kür
den billigen Preis von 32» Millionen. (Rückporto.)
D, Matield. Hamburg. Grobe Theaterft.aqe 1,  F47

Wohnungen
zu vertauschen

Ccköne gesunde, sonnige
1.Zimm er-Wobnung..

Seerobenstr.. gegen eine
solcke von 2 Zimmern u.
Zubehör gegen entlvreck.
Abstand zu tauschen gef,Suerfr.Erahenst.r.6.veiawatirb. Juwel verladen.
Alleinsteh. arb. Beamt.-

Witwe würde ihre 1-3--Wohnung, im Abicklub.
in guter Lase gegen zwei
Räume bei Herrn oder
Dame eintaufcken. Eet.
Offerten unter L. 694 an
den Toabl.-Verlag,_

SauicK -rosanunfl.
Gesucht2-Zim.-Wohnung

gegen 1 «robes .Zimmer
u. Kucke von Main, nach
Wiesbaden. . AdresseH. Werkmeister.
Wiesb. Albrecktstr. 31. 3

Tausche
meine 2-Zim. Wobn.
einê 3-Znn̂ Wo bn̂ ^
Meine gr. 3-Zim.-Wohn.

im Eartenh. gl. g. 2-Z.-
Wohn. zu tauschen ges..
am l. Vorderh. Hausver¬
waltung und Frontspitze

' " isten. Off.

Alis Bietftoocer Alle
nickt ausgeschlossen
unter T. 691 an
Taobl.-Berlag.

den

Wer lauscht
l-5-B .-Mha.
in Wiesbaden gegenII. LllNWllS
mit Stallung für Klein¬
vieh u. Kart, in Sonnen¬
berg. Eigenheim ober
Rambach? Hohe Miete
Gef. Offerten unt. E. 893
an den Taabl.-Berlag.

Izum Meinbewohnen (nickt beziehbar) gegen gleiches
beziehbares Einfamilienbaus ,n den.Walk nuhl- oder
Bockmaoeistiube. Grobe sonnige 1-Ziinmer-Wohnuno
>2. Stock), in guter Lage, konnte ;n Tausch gegeben
werden. Offerten unter E . 691 an wn Tagbl. Perl

Post-Anzug
fast neu. selderau. mittl,

- , IFiaur . «u verkaufen bei
r Vrivat-BerkSufe j IKillmann. SchwalbaLer
' I Stra be 42. Gib. 1.  -

Tennishose
neu. f. gr. Fig.. Tennis;
sckube (431 zu verk. bei
Stumm. Taunusstr, 9. 3

u uhuhvv  wo *, a ; yDaunendecke
Imit 2 Kisten billig abzu¬
geben bei Ockb. Bismarck-
rina 7. Hin terb 1 5 *-—.
Einige Cbaiiel.. Svott - 1

vreis 45 000 Mk. Tavez.
Bender. Adlerftr 80. D. _

Kücken-Einrichtung
in Kiefern u. vMcbautweib. zu verk. Nab. bei |
Karl Dörr, Sonnenberg.

Rambacker Str . 53,__
Aus best. Privatb . div.
Einzelmöbel

Lederaarnitur. f. Porzell.. !
>Kristall -c. zu verkaufen^Zimmermann Mainz.

Frauenlobstrabe 38. 3.
non 2—6 M r NQchLd-

MOWiell-i-AeMsl?
gut erbalten, zu verk.Doaler.
Rbeinga uer Sir . 9. *-L

Moderner . "MratioiU'kMWl
Vboto (9X121. mit Zub..
zu verk. Adr. rm Tagbl.-
ffictlQQ.. \jK  |

i ‘ Kindcr-KlappstUdlaien
zu verk. Müller. Frauken

j rtrnhe 5. ötb . 3.-
Präzisionswage

neu. mit hoher Emoi. wr
chem.-teckn. Zwecke vreis-
wert zu verkaufen. Eines.
Gleonô sttja^^ ^

dlmis

,[ Setlnufe I(Sartorius)zu billigem
IPreis zu verk. Näh. !

Huhn , Lehrstr. 21.

Zahnaebilfe
Aufstelisacien,
Möbel, Kleider.

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippe «**
Riehlstr.11.Te|.4878
Eine schöne eckte Damen-
WkM'öüisiktte

nur von Prioat geiuckt.
Gute Zahlung. OÜ/rt. u.« 839 Tagbl.-Verlag,-mm,wm,

mm m.
kauft und zahlt am beste»

Frau Klein
Enufeftt . 3. Fernivr.
Zahle für guterhalteneAnzüge
sOwie Wasche

Schuhe
wie auch alle Gebrauchr¬
aegenstände allerhöchste»
Tagespreis.. . .Mmskr. . .
Hirf-̂ -' rahen  24 . Laden.,
Guterhalt. Anzug

zu kauten gesucht. Rendel.
Bismar ckrinp 11, 1.
Guterh. Anzug f. 17iahr.

(neul Er . 38—30. viuig Zungen gesucht. Rebat.
zu verk Bernhardt. Dotz- ^rankenstrabe 21. Part ^.d-imer Strobe 20 M. aJ  Wer gibt guterdailenes
Ein selten^ gutaearkib TeNNlSNStz

slrNeiU ' ku)W !Wöl ab? Offerten zu richten
mit 3türig. vracktvollem an Friede. Hirsch. Garten-

,Sviegelickrank. grobe aus- Arckitekh — - - -—
gebaute Wasch toilette mit Ltutz « | | | | 0[

, 303 mm  Mai)
50000  EMeerpsMM
sowie alle Sorten Bäume
lEinscklaaware) hat ah-
zuaeben 3 . Äcn*Itino.Mainzer Stra be_9(L_

209 31t. MwmrIzu verk. hei Phil. Pinkel,
)Er benheim. Obergastê 8.

SSndler-BerNiuse

Anzüge
von 68000 MI. an

1 sowie mehrere Fracks,
!Smokings, Cutaway,1
| Gehröckeu. Satko-Anz. |

sowie schwarzeu. ge- .
I streifteHoseu,Schlüpfer
j von 48 000 Mk. an. |
, Auch auf Teilzahlung|

wird abgegeben.
Stelmann,

, Rauenthaler Straße 7. |

neu. mittl . Sifl.. 1 Paar
Serien- u. Damenschuhe
(neul. Gr. 38—39. hallig

gtanIluttü.l -Äl )fli)(!i!.
K-Zimmer-Wohnung mit Bad, elektr. Licht, Winter¬

garten. Hochparterre. Küche und Mädchenlammer,m
Souterrain, schönste Lage Frankfurts, gegen8 Zimmer
in Wiesbaden zu tauschen gesucht.
Offerten unter L. 692 an den Tagbl.-Verlag.

[ « llllW
f « avttaUen-Angevote^

Kapital
*u Eeschäftsrwecken unter

$ST
3mmolittien)

Geschäfte. Laden.
DUUin allerwärts verk.
Mautba. LuiscnUr. 18. Stb

" Garten usw.
sof. beziehbar,

mit, ohne Möbel» Piano,
wegen Auswand., II—17
Millionen, z.vk Rückporto.
Off, u. B. 676 Tagbl.-Berl.
^Immo bilien-Kaufgesuche^

Billa
beziehbar, sofort »u kaust
gesucht. Oiiert. u. L. 890
an den TLsLÎ Verlag,—

Kleine Villa
M->>

- ’ tSff

MiNelschw. Ps-rd
>zu verkaufen. Hobmaun.
Sedanstrabe 3.- -
. piiitiü Ziege
Mit 2 Lämmern (14 Tage
altl . »u verk. bei Frank.
nerderltrabe  -

Mastzrege
zu verkaufen. . , . .Herr. P r>Mr »be 7. 1 I.

Zwei wunderschöne
King Charles-

Hündinnen
? Jahre alt . an Ausländ,
zu verkaufenNerotal *

SCSPJlfiOKS
mit Torfahrt , in gutem
Zaftande „gegen Gehör zu
verk. Näheres K. Erb.
Msmarckriiig 11.

Nnufe Haus , Gefchüst^
ÜBrenche glri 8.Laden usw.
Preisosf.G. 671 Tgbl.-Bl.

liTSilM
I 2 braune

Rehpinscher-
Hündinnen

zu verkaufen. F 95
Voigt,

Frankfurt a. M.,
Seehofstr. 12, 2.

Ia JtälT' Leghühner.
1923er. ganzer Stamm,
auck einzeln, ia. Halen u
Tauben zu verkamen.Krämer.

i-lnanuer St raste.̂ 4.

Ein grober Posten
Dezimalwagen
(Traakr. 150 bin 750 kxl
solide Handarbeit. ,u vk.

Georg Schmidt.
Wagen-Baurevaratur-

Werkstatt.
n Nöderstrabe 6.-

_

Arbeilshosen .-- - - - - ' I Wörtbstrob- 1-T 4. Stock.
Herren-Fahrrad

billig zu vertäu en.Wilbelmi.
rmnridstroke 15. FrontfL
Gutes Herrenrad

fast neu. verk. vreiswerl
Müller. Bismarckring 31.
2. Stock. bei_ Dörr,-

Scköner 2rädriaer
Feder-Handwagen
abwaschbar nestrick.. inst
neu. 7—8 Ztr. Tragkrait.
grobe Preistafel (neu)
billig zu verk. Camtain.Nbeinstrabe88. l Gib. 3

weibem echtem Marmor
u. 2 Nachttischen, zwei "
prima Betten mit ortma mit erhalt., zu ^ «etutht.Robbaarmatr.. Daunen- gli . u. T 893 Tagbl, L».
Deckbettenu.^zwer vnma \ AchtUNg!

Ukirn Ußkpijßt
(a. Taille gearb.) Abrcile
halber billig. Meibner.

>Sckachtftro.be 28. Part ..nnckm. von 5—7 Unt

v« 1. feO'.tau
Beraschube billig zu verk.
Zivvermener. Walluier
Str . II . l i 7- 8 «bLL

D.-Halbschuhe
Nr. 38. neu. S- Regen¬
mantel. lacksfarb. Hut zu
verk. Maus . Sckwalbacher

läÄAi # :
Partie) u. 2 Oelgemalde
zu verk- Tehlaff. Westend-
strobe 20. 2

Stevodecken sofort Spott*
billig -u verkanten.Rendel.

Bismarck ring 11. 1 r. _
21 Bünde Meocrs

MvörsallvhS'LerDn
Schliebkorb.

1 Gehrock mit Welte
preiswert zu verlautenRabinowicz.

2 vast. Betten. Sviral-
. federn, oder doovelte»
Metallbett zu k. geluLt.' "" Cldrackier.~!'r Strabe
ou laufen aemmi:Mtt. 6d)teibtijä).

ISchlafzim.» und Küchen»

NldreMtura ne t

Mein-

Marlise A. K UmmMi

1- od. 2-Famit.-
°~ be

_ _ „. .ucht,
Preis -ON. B. 894 T.-BI.

bau's? Billa, be-
4/t4»tV ziehbar geiucht.

Beteiligung
an  rentablem Laden- oder Etagengeichäst der Damen¬
modenbranche von kapitalskräsbger Person, m,t vorzügb
Verbindungen zur Fabrikat., gesucht. Uebernahme eines
auten ObsekteS nicht ousgeschlosten. Offerten unter
S. 892 a» den Tagbt.-Verlag.

An Kohlenhandlung
sucht Ausländer mit Kapital tätige

Beteiligung
event. käufliche Uebernahme insgesamt.

Offerten an Klein . Postfach Wiesbaden.

Damen-Hüte
schwarz u. farbig, billig
zu verk. Kiel». Hainev
°E>n dunkeldt. SckiucU»er-
Koftüm (Fig . 441. 1 P-
braune Damen-öalbschuhe
(381. 1 P . schwarze Dam -
Wildleder - Stiesel (391.
satt neu. umftandebalber
preiswert zu verkaufen
Anzuieben. zwischen4 und6 Uhr bei Ritter . Georg-Aiioust-Strabe 6 2lsst !L-

L gutcrG Anzüge,
(engl. Stossl für 14:ahr.
Jungen u. Sckuhe vreis-
wert zu Verkäufern Nah.
zu erfragen her Seybotd.
Häinergaste 5. 1.

340 br.. Ausstellstang. 145.
Eartentifche u. -Stuhle.

11 Kinder-Schreibvult zu
| verkaufen bei A. Vogel.
IPffvühenhnfftrnfte 14. 1.

lldium BOEiori!
1 neuer Doovelendball.

1 Paar 6 Unzen-Kamvf-
hand'chuhe Abreise halber
billig zu verk. nackm. von
5—7 Ubr .

Schulbücher
all. Kl. d. Hum. Ennin.
zu verk. Althausfe. Emser

für Serta . Quinta low.
Quarta u. Unter-Tertta
zu verkauien. Wacksmutb.
Röderstrabe 10.

I  40 Mille zu verkaufen.Adam.
Zletenring  14 Hib. Dart,
(fiel. 8 NMMM

dunkelblau, innen weib
aerolstert und geiuttert.
fast neu. zu verkauien.

Bullmann. Bieritadt.
Erbenbeiŵ « tr . 15. 1..

Gutgehende

M
eilh mitI .

^per sof. geschästsgew. Dame od. Herrn als Teilh ,
Eml. von 2—3 Millionen Mk. bei höchstem Gewinn¬
anteil. Offerten unter K. 894 an den Tagil.-Bdriag.

Wohnungsnach wels - liiiro

| Bahnhofstr. 8. Li OBI & C — Ferarul 708.
ImmobilienVermietungen

Möblierte Zimmer.

Guterl,, dunkelblauer
Herren-Anzug

grauer last neuerDamen-
Uebergangs mantel
sowie eleg. u. einfacherHut
grobe zusammenlegbare

Dovvel-Krnder ckaukel
alles wegen Abreiie nach
den Tropen billig abzug
Adr, im Tagbl,-Perl . 1>l

Euterbauener

M >« Il» -k» MMZ
zu verk.. evt. Tausch sea.
Fahrrad . . »

Gerh ard. Kleiststra bê L
Tennisschläger (engl.1

mit Rahmen ,u verk.
^inkeler Stra be 7. 3 L_

Tennisichläger
u. Tennislckuhe lGr. 391
zu verkaufen. Marschall.
Hainerwea 1

IpirÄMra
billig zu verkaufen. Söhn.
Or ani-mstr' che 00, Part.

EuterbaltenerRenlMor-Wdelwllg.
für 150 000 Mk. ,u verk.

Pauli . Biebrich.
Diltbevsti-abe 4. 3 ( ,

'MüH^ Netroleumkoch^zu verkaufen der Echmetb.
' -ckiarnkwrst strabe 25,

2!4 PS Zünde

S.  gffo ® . nur & M?
Billige Möbel! -E -K -jMK--

Plüschgarnitur
gr. eis. dovv. Bett 6.,. 4__ß Ccstel und einturia.
\f&a 3i55”wl «: tS]  Kleiderschrank
weibl. Balkonbank. Büch.- gus Prioathand »u kam.
Ŝckrank, div. ^-Tische, ^ .snckt.Büromobel. Kaookmatr. Straub,
billig. Saas . Dobheimer Albrecktstreke 17. 1
Strabe 25.  “

Salierte Küchen-(rmr.
billig »u ^verkaufen bei,7.- S,.  Auto
S -d - , 4.& W - 1»
■ r k VjkfmtrtSthttM 13u?tanbe. uus ß̂rtDötbcxttb

ianö - !Rat:majö)ine L u kaufen geiuckt. ottert.
in 'gutem Zustand. Preis unter A. 560 an den
30 000 Mk.. verk. Becker. ~ .sRerlaflR-i-trawsträbe 25. Gib. L *-.

Herren-Fahrrad SUWb
mit Freilauf und neuer Kinder-Klavvwageu und
Bereifung verkauft Bertiko. Offerten unterBüicker. M. 889 an den Tagbl.-

Ma uriiiusplab 2 Perlaa ._ _
3» fifei-wopp,p?»
kaufen. Rendel. Bismarck- gesucht. Off. u. W. 862
ring 11. 1 r. _ Ian den Tagbk-Pê aL—

Herrenrad
zu kaufen gesucht.Alt Romertor 7. -

Ein Hundekorb

f wWtzej

Herren-Anzug

KAM «« «
lind Anzug zu verkaufen.

IOambrir. Zretennna 17.

-linerweâ - — -
Schreibmaschme

billig abzug. , « lappet.Scharnborftstrabe 24_

Piano
ganz vorzügl. Instrument.

Stutzflügel
preiswert »u verkaufen.

Pianola
Marke Feurick. sehr aut.
wcgzuashalher zu verl

Eapt. Rener.
Wilhelmstrahe 3.

2/, PSFü -ickaPP»
fast neu. lot. fahrbereit.

Ing . Vlerl.
Ki-f-drichstrabe 44.-1 Sie.tiomDioi

16 PS.. 115 Volt. Brown-
Lovern mit Angster, einDnnamo. A. E.-G.. 6o V .
;-.0 Amu.  1 Marmor-
Schalttafel mit 2 Kuvser-
bebel-Sckaltern. 1 eisern.
Fundament zu, verk.

Kanel. ^ ^
Wagenheber' fü/ Auto.

Bumve. Schlauch, div.
gehr. Boschkerzen zu verk.

^irka 50 cbm
KanL-Holz

lzirka 200 gm Bretter,
zirka 809 gm Schieferdach
zu verkaufen. Hobmaun.

lSedanstrabe »

PillA-,
Mh

!Silber - u.
Dublee-

IGegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mm«
irafföeMW

$aul ßngelmann,
WmchmeW !,

Biidielstern 13,1. eiotf.
Möbel
Wäsche

Ikaust höckstzatilend
S. E. Sipper.

lOranienstr. 23. Tel. 3471.

oder -Hütte für mittleren
Hund, ein Schnelläufer
oder ein Holländer zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisan.
gäbe unter H. 694 an de»Tr>rb1-Berfna.

kuckt zu kaufen zu höchsten
Preisen

Hofmann.
Hermannftrabe 6. 2. Ei.

Karte aenüat._ _
AltkupferLiressing,
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft bückstzahlend
S. E. Sipper,

lOranienstr. 23. T. 3471.
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